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Bezugs Preis
ſir Halle u. Giebicheu-
ein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäg!ich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Aus abr Nachm.

s Uhr.

me reerer„ eUnmmer 175.

De Zur erſten Ausgabe gehört: Die Fenilleton
Beilage.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Wien. 27. Juli. Jn den in der Nähe von Gras

belegenen Ko hlenwerken brach ein Streik aus. Die
ältern Arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung und Kürzung
der Arbeitszeit. Zwiſchen den Streikenden und Nicht
ſtreikenden ha bereits ein blutiger Kampf ſtattgefunden,
wobei viele Verwundungen vorgekommen. Die Gendarmerie
nahm 10 Verhaftungen vor.

Lemberg, 27. Juli. Die Leiche des Reichskriegs-
miniſters Frhrn. v. Baur wurde heute mit großem mili-
käriſchen Gepränge beigeſetzt. Erzherzog Leopold Salvator
wohnte der Feierlichkeit bei.

London, 27. Juli. Heute Nachmittag hat das
däniſche Königspaar mit dem Prinzen Waldemar
an Bord des „Danebrog“ die Rückreiſe nach Kopenhagen
angetreten.

„„London, 27. Juli. Die Dockarbeiter ſtellen am
nächſten Sonntag die Arbeit ein.

Belfaſt, 27. Juli. Jn Hourislan mußte eine
Schwadron des 17. Cavallerie- Regiments mit Arreſt
beſtraft werden, weil die Soldaten das Sattelzeug
zerſchnitten hatten.

Trieſt, 27. Juli. Nach der Meldung des „Mattino“
wird im kommenden Herbſt außer dem engliſchen, auch das
neue zuſammengeſtellte ruſſiſche Mittelmeer Ge-
ſchwader Trieſt besuchen.

Paris, 27. Juli. Aus Wydah wird gemeldet, daß
König Behanzin den interimiſtiſchen Kommandanten der
Truppen in Benin, Oberſten Dumas, um eine Unterredung
erſuchen ließ.

Madrid, 27. Juli. Nach hier eingegangenen Mel
dungen ſind in der Ortſchaft Pindo, Provinz La Corunna,
einige choleraartige Erkrankungen mit tödtlichem Aus
gange vorgekommen.

Petersburg, 26. Juli. Längs der Linie der im Bau
begriffenen ſibiriſchen Bahn ſoll Anſiedkern Land ange
wieſen worden und zwar 15 Deſſätinen pro Kopf. Gegen
wärtig ſind bereits Topographen abkommandirt, um das-
teien 2weffen, zu regiſtriren und Anſiedlungsdiſtrikte

Velgrad, 27. Juli. Der bieſige Gemeinderalh beſchloß den
Quaiban und die TagerbausUnternehmung mit einem Kapital
von 5 Millionen Francs im Submiſſionswege zu begeben.

Konftantinopel, 27. Juli. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin tritt heute einen längern Urlaub an.
e.

Konſervative und Antiſemiten.
Wenn die politiſchen Gegner der konſervativen Partei,

in ihrem Beſtreben, unſer neues Programm für die Wahl
erfolge der radikalen Antiſemiten verantwortlich zu machen,
höhniſch darauf hinweiſen, daß die Ahlwardt-Böckel
Zimmermann bei ihren Agitationen den Antiſemitismus
nur nebenſächlich behandelten, dafür aber gegen den Kapi
talismus an ſich „donnerten“, ja, daß ſie ſogar „Junker“
und Juden „in einen Topf“ warfen, und beide für Volks
ausbenter erklärten um ſo beſſere Geſchäfte zu
machen, ſo liegt in dieſer durchaus zutreffenden Darſtellung
der beſte Beweis dafür, daß eben die konſervative Partei
nicht die Vorfrucht des demagogiſchen Antiſemitismus
ſein kann.

Die Vorfrucht aller Demagogie iſt der Freiſinn, und
wenn eine Partei ihre Erfolge auf demagogiſche Agita
tionen aufzubauen unternimmt, ſo iſt ſie darauf angewieſen,
die ihr von Freiſinn maſſenhaft dargebotenen hejtzeriſchen
Agitationsmittel, die von der Sozialdemokratie „aptirt“
worden ſind, zu verwenden. Auch die radikalen Anti
Kmiten, wie wir die Ahlwardt Böckel Zimmermannſche
Richtung zum Unterſchied mit den Deutſch-Sozialen unter
der maßvolleren Führung des Herrn Liebermann von
Sonnenberg bezeichnen möchten, haben das gethan, ſie ſind
bei den Schlagworten „Junker“ und „Ausbeuter“ ange
langt und werden vorausſichtlich auch bei den „Kohlen und

und „Lebensmittelverthenrern“ nicht Halt
machen.

Der konſervativen Partei kann eine ſolche Entwickelung
nur willkommen ſein. „Schiedlich-friedlich“ das war
der auf dem Parteitage am 8. Dezember ausgeſprochene
Wunſch wollten wir mit den „reinen“ Antiſemiten ver
kehren alſo wennſchon friedlich, ſo doch vor allem ſchied-
lich. Jn der letzten Wahlbewegung haben nun die dema-
gogiſchen Antiſemiten verſucht, die Scheidungslinie zu ver
wiſchen und dadurch manchen gut konſervativen Mann in
die Jrre geführt. Das iſt nun fernerhin nicht mehr mög-
lich. Kein Konſervativer wird fortan die Ahlwardt-Böckel
Zimmermann und Genoſſen noch irgendwie unterſtützen,
ſondern ſie auf das entſchiedenſte bekämpfen.

Wie könnte auch ein Landwirth einer Partei, die die
„Junker“ als Ausbeuter darſtellt, Vorſchub leiſten; wie
könnte ein Beamter den demagogiſchen Antiſemitismus, der
jede ſtaatliche Autorität untergräbt, begünſtigen; wie könnte
ein Geiſtlicher für Lente, die über die heilige Schrift
ſpotten, eintreten! Der radikale Antiſemit smus gehört
fortan zu den deſtruktiven Parteien, er iſt um nichts beſſer
o)s die Sozialdemokratie und der Freiſinn, er iſt alſo von
ouen wahrhaft ſtagtserhalteuden. movarchiſchen Elementen
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ebenſo zu bekämpfen wie jene. Die antiſemitiſche Fahne,
die die AhlwardtBöckel Zimmermann hochhalten, iſt nichts
weiter als ein „populäres“ Aushängeſchild, durch das
harmloſe Leute in die Falle gelockt werden ſollen.

Popnlaritätshaſcherei hat die konſervative Par.ei nie-
mals getrieben. Hat ſie, wie im Jahre 1876, ſo auch im
vergangenen Jahre volksthümliche Wünſche in ihr Programm
aufgenommen, ſo hat ſie dies gethan, weil ſie ſich von
deren Berechtigung überzengt und demgemäß beſchloſſen
hatte, für dieſe Forderungen zum Wohle der Geſammtheit
grundſätzlich und energiſch einzutreten. Die demagogiſchen
Antiſemiten haben die von den Konſervativen ſe t Jahren
erhobenen Forderungen ebenfalls übernommen; allein ſie
thaten dies lediglich, um damit im Trüben fiſchen zukönnen. Sie wiſſen ganz genau, daß für Sozialdemokraten

und Freiſinnige das platte Land unzugänglich iſt, darum
verſuchen ſie es, mit dem konſervativen Mäntelchen ver
hüllt, das platte Land zu revolutioniren.

Anders als ein Revolutioniren des platten Landes
kann man die von Herrn Stöcker kürzlich aus eigener Er-
fahrung geſchilderte Agitation in Nenſtettin nicht wohl be-
zeichnen, und die Grundbeſitzer haben alle Urſache, ſich vor
dieſem antiſemitiſchen Treiben ebenſo zu ſchützen, wie vor
den ſozialdemokratiſchen Revolutionirungsverſuchen. Je
unverhüllter aber die radikalen Antiſemiten ihre Anſichten
darlegen, um ſo lebhafter wird ſich die Landbevölkerung
von ihnen abwenden. Worin unterſcheidet ſich denn Herr
Werner von der Demokratie, wenn er erklärt, in den Reichs-
tag gehören nicht Landräthe, ſondern „freie Männer“
Zwar haben wir eine ſolche Aeußerung vor längerer Zeit
auch ſchon im „Volk“ geleſen und ſie ſcharf zurückge-
wieſen, wir glauben jedoch, daß jenes „ſchriſtlich-ſoziale“
Organ nunmehr eingeſehen haben wird, wohin ſolche un
r Auslaſſungen führen.

Man wird nämlich nicht umhin können, für den Miß-
erfolg des Herrn Stöcker, den wir lebhaft bedauern, auch
die vielfach von konſervativer Seite beklagte Haltung des
„Volk“ verantwortlich zu machen. Herr Stöcker iſt zur
Zeit ein viel befehdeter Mann. Einerſeits wird es ihm
von manchen Parteigenoſſen verdacht, daß ex im letzten
Wahlkampfe die Fahne der „ſchriſtlich-ſozialen Partei“ als
deren Präſident entrollt und ſich dadurch gewiſſermaßen
nur à la suite der konſervativen Partei geſtellt hat; an
dererſeits wird Herr Stöcker, wo immer er auch kandidieren
möge, ſtets auf die geſchloſſene Koalition der Mittelparteien
und des Liberalismus ſtoßen. Es iſt darum nicht ganz
zutreffend, wenn man die jüngſten perſönlichen Niederlagen
Herrn Stöckers als Niederlagen der konſervativen Partei
überhaupt ausgiebt; als der von den Mittelparteien beſt-
See Politiker wird er ſtets mit deren Feindſchaft in
erſter Linie zu rechnen haben.

Wir hoffen gleichwohl, ſchreibt die „K. K.“, für dieſen
verdienten Vorkämpfer der konſervativen Sache wird die
letzte Wahlniederlage und die Abſage ſeiner früheren Ber
liner Anhänger, die ſich heute mit Stolz „Raudauanti-
ſemiten“ ſelber nennen, nicht wie liberalerſeits geäußert
wird das „Ende ſeiner politiſchen Laufbahn“ bedeuten.
Die konſervative Partei hat alle Urſache zu wünſchen, daß
ihr eine ſo bewährte und an Erfolgen reiche Kraft, wie
Herr Stöcker, auch für die Zukunft erhalten bleibe.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormiltag 9 Uhr an

Bord der r Um 10*/, Uhr ging dieſelbe
unter den Salutſchüſſen von S. M. Transportdampfer

e und S. M. S. „Blücher“ nach der Nordſee ab.
Der Kaiſer gedenkt in Cowes die Königin Vic

toria zu einem NachmittagBeſuch einzuladen, bei welchem
z c Yacht „Hohenzollern“ der Thee eingenommen wer

en ſoll.
Die Kaiſerin iſt geſtern früh um 7/, Uhr aus

Kiel in Kaſſel eingetroffen und begab ſich alsbald zu
Wagen nach Schloß Wilhelmshöhe. Jm Kreiſe der
Kaiſerlichen Familie wurde geſtern das Geburtsfeſt des im
Jahre 1888 geborenen Prinzen Oskar, des fünften Sohnes
Sr. Majeſtät, gefeiert.

Die Kaiſerin unternahm geſtern Nachmittag mit
ſämmtlichen Prinzen und der Prinzeſſin zur Feier des Ge-
burtstages des Prinzen Oskar eine Fahrt nach Schloß
Wilhelmsthal. Am Morgen hatte aus demſelben Anlaß
die Regimentsmuſik des Jnfanterie- Regiments von Wittich
(3. Heſſiſches) Nr. 83 vor dem Schloſſe auf Wilhelmshöhe
ein Ständchen gebracht.

Der Köln. Ztg. wird aus London devpeſchirt: Gegenüber
der Meldung, Lord Roſebury habe eine Einladung zum Beſuch
Kaiſer Wilhelms nach Cowes erhalten, verſichern unterrichtgte
Kreiſe, daß die Einladung des engliſchen Miniſters weder erfolgt
noch erwartet wird. Der kaiſerliche Beſuch wird vielmehr nur
einen ausſchließlich verwandtſchaftlichen und frenndſchaſtlichen
Charakter haben. Die Ankunft Kaiſer Wilhelms an der engli-
ſchen Küſte wird für Sonnabend Morgen erwartet.

Der Fürſt Wilhelm Radziwill, welcher mit Familie
aus London in Berlin eingetroffen war, hat nach kurzem
Aufenthalt die Weiterreiſe nach Petersburg angetreten.

Der königlich preußiſche Kammerherr und Zeremo-
nienmeiſter von dem Knueſebeck hat ſich nach kurzem
Aufenthalte von Berlin nach Schloß Tylſen zurückbegeben.

Der öſterreichiſch ungariſche Geſandtſchaftsſekretär
Graf Feſtetiecs von Tolna iſt nach kurzem Aufenthalte
in Berlin nach Wien zurückgereiſt.

Fürſt Bismarck wird die Reiſe nach Kiſſingen
zu 5 wöchentlicher Kur vorausſichtlich am Sonnabend Vor-
mittag antreten und am Abend jeyes Tages in Kiſſingen
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eintreffen. Die Fahrt geht diesmal über Hannover,
u und Meiningen, wo feſtliche Empfänge ſtattfinden
werden.

Nach einer Drahtmeldung aus Stockholm iſt Graf
Walderſee nebſt Gemahlin dort angekommen.

Der Staats und Juſtizminiſter Pr. von Schel-
h mit mehrwöchigem Urlaub nach der Schweiz ab
gereiſt.

Der Direckor des deutſchen Reichstags, Geh. Regierungs
rath Knack, iſt zum Ritter des ſchwediſchen Nordſtern-Ordens
ernannt worden.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg. erfährt, findet heute eine
Plenarſitzung des Bundesraths ſlatt. Es darf wohl angenom-
men werden, daß die Reichsregierung von den Befugniſſen des
Zolltarifgeſetzes (Zuſchläge zu den Sätzen des allgemeinen
n bis zu 50 Prozent) gegen ruſſiſche Waaren Gebrauch
macht.

Ter „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend
die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs
hanshalts- Etat für das Etotsjabr 1893-94. ſowie das
Geſetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
Je d waltung des Reichsheeres. (Vom 23-.
uli 183.Nachdem das Geſetz über die Koſten Königlicher Polizei

verwaltungen in Stadtgemeinden mit dem 1. April d, J. einge
führt war, ſtellte es ſich mehrfach heraus, daß eine Beſtimmung
deſſelben, wonach in den Städten mit königlicher Polizeiverwal
tung auch das Nachitwachtweſen in die Hönde des Staates über-
gehen ſollte, deshalb nicht ausführbar war, weil das geeignete
Perſonal dazu fehlte. Bis auf Weiteres mußten demgemäß die
ſtädtiſchen Verwaltungen das Nachtwachtweſen weiter wahr
nebmen. Nunmebr iſt jedoch dieſer Mangel wenigſtens an ein
zelnen Stellen beſeitigt, ſo daß u. a. in Breslau jene Geſetzes-
beſtimmung vorausſichtlich mit dem 1. Oktober d. J. wird zur
Durchführung gebracht werden können.

Wie wir bereits gemeldet haben, hat der preußiſche
Handelsminiſter bei den wirthſchaftlichen Vereinigungen eine
Umfrage darüber angeſtellt, welche Haltung dieſelbe gegen
über der projeltirten Weltausſtellung in Antwerpen 1894
einnehmen. Dieſe Umfrage hat bei der niederrheiniſch
weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie ein faſt durchweg negatives Re
ſultat gehabt. Von den 386 Mitgliedern des alle Jn-
duſtriezweige umfaſſenden Vereins zur Wahrung der
gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in
Rheinland und Weſtſfalen haben ſich nur 5 bereit er
klärt, in Antwerpen auszuſtellen, 1 Mitglied hat die Betheiligung zweifelhaft gelaſter, 380 Mitglieder ſind gegen die

Ausſtellung. Jn der Nordweſtlichen Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller wollen ſich
2 Mitglieder an der Ausſtellung betheiligen, die übrigen 87
haben eine Betheiligung abgelehnt. Jm Verein deutſcher
Maſchinenbauanſtalten, welchem 57 Werke als Mit
glieder angehören, ſind 56 gegen die Ausſtellung, 1 Werk
hat die Betheiligung zweifelhaft gelaſſen.

Von unſerer Marine. S. M. Kadetten Schulſchiff
„Stein“, Kommandant Kapitän zur See v. Wietersbeim, iſt am
26. d. Mis. in Cowes eingetroffen und beabſichtigt am 7. Auguſt
d. J. wieder in See zu gehen.

Coloniales. Bei der Ausführungs Kommiſſion des deuk
ſchen Antiſclaverei-Komitees iſt ein Bericht des Frhrn. v. El t
aus Mpimbi vom 22. Moeoi er. eingetroffen, nach welchem der
Schiffskörper des Wiſſmanndampfers Anfang Juni fertig zu
ſammengeſetzt war. Das Schiff ſollte dann ſofort nach Port
Magire, wo Dr. Röwer eine zweite Station angelegt hat, ge-
bracht werden, wo alsdann die Einſetzung der Maſchine und der
Keſſel erfolgen ſollte. Hiernach iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
veiden Kommiſſare, des Gouverneurs von DeutſchOſtafrika und
des Antiſclaverei-Komitecs, bei ihrer Ankunft den Dampfer be
reits betriebsfäbig vorgefunden baben. Andernſalls dürſte die
Jnbetriebſetzung in ihrer Gegenwart erfolgt ſein. Die letzten
vom Nyaſſa am 26. d. M. in Koblenz eingetroffenen Poſten
tragen ben Poſtſtempel aus Blantyre vom 7. Jnni d. J.

Zur Organiſationsfrage ſchreibt die „Konſ. Kor
reſpondenz“: Schon im vorigen Jahre iſt es von uns wie
derholt den konſervativen Organiſationen ans Herz gelegt
worden, nicht zu dulden, daß ihre Mitglieder gleichzeitig
Mitglieder von Wahlvereinen anderer politiſcher Parteien
ſeien. Speziell mit Bezug auf ſolche antiſemitiſche Organi-
ſationen, die die konſervative Wahlmaſchinerie in ihre Dienſte
zu ſtellen trachteten, iſt auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam
gemacht worden. Wenn gleichwohl unſere Aufforderung
hie und da nicht beachtet wurde, ſo haben die Erfahrungen
bei den letzten Wahlen unzweifelhaft unſeren Befürchtungen
Recht gegeben, und es iſt zu erwarten, daß im gegenwär-
tigen Zeitpunkte, wo eine Grenzlinie zwiſchen dem „reinen“
demagogiſchen Antiſemitismus und dem chriſtlich- monarchiſchen
Konſervatismus gezogen werden muß, unſere Aufforderung
zur ſelbſtſtändigen Vrganiſation unter Ausſchluß aller
nicht konſervativen Elemente auf einen fruchtbareren
Boden falle. Wir widerholen darum, daß als alleinige
Grundlage unſerer deutſch-konſervativen Organiſationen unſer
Programm vom 8. Dezember 1892 zu betrachten iſt und
daß es wünſchenswerth erſcheint, daß die Lokal, Kreis und
Provinzialvereine durch ihre als Mitglieder des Central
wahlvereins angemeldeten Delegirten der Centralſtelle von
Neugründungen, Perſonalwechſei und wichtigen Beſchlüſſe
Mittheilung machen.

Während der ruſſiſche Maximaltarif Deutſchland gegen
über vom 1. Auguſt angefangen in Kraft tritt, wird die Peters-
burger Regierung die gleiche Maßregel an Oeſtera
reich- Ungarn nicht anwenden. ie man aus
Wien mekdet, wird die ruſſiſche Regterung, die
Vorſchläge Oeſterreichs annehmen und. ſolldie Parabhirung des öſterreichiſch- ungariſchen
Handelsvertrags in kürzeſter Zeit erfolgen
Rußland wird dann gegenüber OeſterreichUngarn den bis
herigen Tarif beibebalten, bis das öſterreichiſche und ungariſche
Parlament den Handelsvertrag annehmen. Oeſterreich werden
fodann auch die Zollermäßigungen des Vertrags mit Frankreich
zu Gute kommen.

Das „Wiener Freidenblatt“ ſchreibt dierzu: „Gegenüberder Meldung eines Abendblattes, welche den öſterreichiſch
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ruſſleden Spdetsvertrga. bereit
müſſen wir konſtatiren, daß dieſe Meldung zur Stunde noch un
begründet iſt, da S uns von berufener Seite e
Information die ruſſiſche Ayhvort auf die durch den h ter
Grafen Wolkenſtein in Pe t untekhte t a reichiſch

l

als gerfekt hinſelten will

ungariſchen Vorſchläge in dein Vleſigen Au gen Amte bis
getzt noch gar nicht einlangte. Alle än dieſe e u ften Folgerungen erweiſen ſich daher auch als einfache Corhhi
nationen. Vollkommen unzuläſſig erſcheint uns aber der glelch
zeitig unternommene Verſuch die zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland ſchwebenden Verhandlungen in direkten Gegenſatz
zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen bringen zu wollen.

Zur Frage der Schuldentilgung im Reiche.
Werden Ueberweiſungen und Matrikularumlagen für

einen mehrjährigen Zeitraum im Voraus fixirt, ſo verbleibt
ein etwaiger Mehrertrag der Zölle und Steuern dem Reiche
naturgemäß ebenſo, wie es einen etwaigen Ausfall zu
tragen haben würde. Für die Bundesſtaaten bietet die
Sicherheit, daß ihnen ein beſtimmter Theil der Ueber-
weiſungen verbleibt, einen mehr als ausreichenden Ausgleich
dafür, daß auf dieſe Weiſe die Mehrerträge jener Ein
nahmen ihnen nicht mehr zufließen. Für das Reich aber
erwächſt der große Vortheil, daß dadurch die Möglichkeit
wenigſtens einer außerordentlichen Schulden-
tilgung ſich eröffnet.

Denn die Schulden des Reichs ſind ſehr raſch zu
einer beträchtlichen Höhe geſtiegen. Sie betragen nach dem
Nennwerthe rund 1850 Millionen Mark und werden ein-
ſchließlich der noch nicht realiſirten Kredite aus dem laufen-
den Etat den Betrag von 2 Milliarden Mark erreichen.
Nur zu einem Theil ſind die Anleihen zu direkt produktiven
Anlagen, deren Erträge einen Ausgleich für die Zinslaſt
gewähren, verwendet. Der größere Theil der Anleihen
iſt zu Aufwendungen für Landesvertheidigungszwecke und
darunter zum Theil auch für ſolche Ausgaben aufgenommen,
welche eigentlich in den ordentlichen Etat gehören und aus
laufenden Einnahmen zu beſtreiten wären. Gleichwohl hat
bisher keinerlei Schuldentilgung ſtattgefunden. Selbſt die
Ueberſchüſſe des Reichshaushalts ſind ſtets zur Balanzirung
des nächſtfolgenden Etats verwendet worden. Hier eine
Aenderung eintreten zu laſſen, iſt ein dringendes Gebot
ſolider Finanzwirthſchaft. Die Möglichkeit dazu eröffnet
ſich, wenn an das Verbleiben der Mehrerträge aus den
der Klauſel Franckenſtein unterliegenden Steuern in der
Reichskaſſe die Bedingung geknüpft wird, daß ſie, ſoweit
ſie nicht zur Deckung eines Rechnungsdefizits nothwendig
ſind, zur Schuldentilgung verwendet werden müſſen. Es
würden dann wenigſtens die bei der Balanzirung des Etats
nicht in Rechnung gezogenen Einnahmen zur Verminderung
der Schulden und Zinslaſt nutzbar gemacht werden.

Freilich wird damit nur ein Anfang gemacht ſein.
Will man den Anforderungen ſolider Finan wirthſchaft genügen, ſo wird zu der außerordentlichen Schauer
noch eine regelmäßige Amortiſation hinzutreten müſſen.
Selbſt bei ſo produktiven Anlagen, wie ſie die preußiſchen
Staatsbahnen ſind, hat man, abgeſehen von der Amorti-
fation übernommener Prioritätsanleihen, eine regelmäßige
Tilgung von der Eiſenbahnkapitalſchuld für noth
wendig erachtet, und den Kommunalverbänden Preußens
wird bei Anleihen für produktive Anlagen eine Amortiſation
von 1 bei ſolchen für minder produktive Anlagen eine
noch höhere Amortiſation zur Pflicht gemacht. Um ſo
dringlicher iſt es, angeſichts der oben angedenteten Natur
der Reichsſchulden auch im Reiche dieſem Beiſpiele zu ſolgen
und die Tilgungspflicht einzuführen.

Würde beſtimmt, daß 1 des Nennbetrages der
Schuld und die erſparten Zinſen alljährlich zur
Tilgung verwendet werden müſſen, ſo eröffnet ſich die
Ausſicht auf eine ſichere allmälige Beſeitigung der Schulden
und Zinslaſt, wie geboten iſt, wenn nicht die Zukunſt unter
den auf ſie abgewälzten Laſten der Gegenwart erliegen ſoll.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Petersburger Korreſpondent

der Freien Preſſe telgegraphirt, daß in maßgebenden Kreiſen
hervorgehoben wird. daß nach Schaffung der deutſchen
Differentialezzölle für Getreide der ruſſiſche Max maltarif in
den gemeinſamen handelspolitiſchen Beziehungen das Gleich-
gewicht wieder hergeſtellt habe. Der Zollkrieg beginne erſt,
wenn Deutſchlaud Repreſſalien ergreifen würde. Aus beſter
Quede erfährt der Korreſpondent, daß Rußland in letzterem
Falle ſofort mit Gegenrepreſſalien antworten werde. (2)

England. Aus Leeds wird gemeldet, daß der Ausſtand
bereits begonnen. Man nimmt hier allgemein an, daß derſelbe
nicht von längerer Dauer ſein wird. Jn Grinaly bofft man,
daß der Ausſtand nur böchſtens einen Monat anhalten werde.

Jn Londoner politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß die
Verhandlungen, welche Lord Duffer in mit der franzöſiſchen
Regierung führt noch zu einer gütlichen Verſtändigung kommen
werden. Die Verſchiebung der Blokade in Siam bis Ende
dieſer Woche wird hier als Beweis dafür angeſehen.

„Die „Daily News meldet aus VBangkok, der eng
liſche Geſaudte bewabre in Befolgung der ihm telegraphiſch
zugegangenen Anweiſungen eine ſtreng reſervirte Haltung.

„Oberhaus. Der Staatsſekretär für Auswärtige Angelegen-
heiten, Earl of Roſebery, erklärte, die Regierung ſei nichtin der Lage, eine volle Erklärung über die ſiameſiſchen
Angelegenheiten abzugeben. Den franzöſiſchen Miniſter
des Auswärtigen, Develle, habe Lord Dufferin ſeit Pryr erſten
Unterredung am vergangenen Sonnabend erſt geſtern wieder
ſehen können. Die Haltung der engliſchen Regierung ſei von
Anfang an gewefen, ſich jeder Einmiſchung in den franzöſiſch
ſiameſiſchen Streit zu enthalten und für die Sicherheit der briki
v Unterthanen und der britiſchen Jntereſſen in Bangkok zu
orgen. England habe es gewiſſenhaft vermieden, der ſiameſi-

ſchen Regierung Rath zu ertheilen, außer wenn ſie darum an
gegangen worden ſei, und dann habe ſie Siam empfoblen, ſich
8 ſchleunig wie wöglich mit Frankreich zu einigen. Die jetzigen

zorgänge in Siam ſeien jedoch für England keineswegs gleich
giltig, daſſelbe bedauere vielmehr ſeiner Handelsintereſſen wegen,
daß Frankreich die Blokade für notdwendig erachte, welche
chwieriege Fragen des Völkerrechts aufwerfen könnte. Die

lokade ſei noch nicht formell nolifizirt. Vielleicht ſei es nicht
u viel, zu hoffen, daß ſie noch abgewend t werden dürfte. Jn

ezug auf die England berührenden Gebietsfragen glaube Frank-
reich, indem es ebenſo wie England den Werth der Unabhhängig-
keit Siams erkenne und für wichtig erachte, daß England an
keiner Stelle auf der indo chineſiſchen Halbinſel mit franzöſiſchen
Bebietstheilen ſich berührende Grenzen habe.

Unterhaus. Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen,
Brey, erklärte, die Regierung habe in Wien dringende Vor
ltellungen erhoben, daß die vor Erlaß des Heungusfubr
perbotes abgeſchloſſenen Kontrakte von dem Verbote ausge-
ommen ſein ſollten. Er glanbe, daß die Frage in Wien und in
eſt noch erwogen werde.

Frankreich. Die bevorſtebenden Deputirtenwoblen
werden ſowohl von Seiten der regierenden, als der nach der
Regierung ſtrebenden Bevölkerungsklaſſen als eine Erprobung
ihrer politiſchen Kraft betrachtet und demnach die Vorbereitungen
u dem Wahlkampfe getroffen. Für die am Ruder befindlichen

9

bllkanſſche Stagtsform uichts weniger als Jdeal, ſondern es ſte milchende Kub, welche ihnen ſeit Jahren geſtattet, wie große

exren zu leben, ihre Freunde zu protegiren, ihre Feinde zu
ikaui Die monarchſſchkonſervativen Parteien haben es, ſo

lange e das Heſt in Händen batten, nicht beſſer ſehr und
die in den Fußtapfen der Radikalen einherwandelnden Umſtürzler
aller Schattirungen des Roth benutzen ihre blutrünſtigen Dok-
trinen ebenfalls nur als Köder für die Dummen, di ihnen ſelber
zur Erringung der Macht verhelfen ſollen, welche ibrem Ehrgeiz
und ihrer Geldgier goldene Tage verſpricht. Jn den r
artikeln und Parteiprogrammen iſt natürlich von der wahren
Triebfeder all der in der Wahl-Arena ſich breit machen-
den Polksbeglücker nicht die Rede. Da bethenern ſie
Alle üm die Wette, es mit der Nation wie mit der
Republik von Grund ibres Herzens ehrlich zu meinen;
gleichzeitig aber warnt ein jeder vor den Konkurrenten als vor
falſchen Freunden und Verräthern an der Sache des n
So iſt die Katzbalgerei auf der ganzen Linie der deputirken-
mandatslüſternen Bewerber im ſchönſten Gange, die Wählerſcha
aber ſteht dabei und fühlt ſich täglich ratbloſer- F ahnt da
Alle nichts taugen, und daß jede Wahl vom Uebel iſt. Es fragt
ſich hier mithin nur, wo im Zweifelfalle das kleinere Uebel liegt.
Die Art des Wahlfeldzuges läßt daher bei den politiſchen
Machern den Wunſch nach Eintritt irgend eines die Maſſen
entflammenden und mit ſich fortreißenden Ereigniſſes begreiflich
erſcheinen. Deshalb bat man auch wohl vornehmlich die
ſiameſiſche Affaire eingefädelt, deren bisheriger Verlauf dem
leicht zu befriedigenden Selbſtgeſühl der Franzoſen allerdings
durchaus genehm erſcheint.

Der engliſche Botſchafter Lord Dufferin hatte geſtern
Vormittag eine Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen
Develle. Wie verlantet, beabſichtigt Frankreich vor Allem,
die Frage betr. der Verletzung der Verträge und der nationalen
Würde, welche durch das Verhalten Siams gegenüber Frankreich
hervorgerufen ſei, zu regeln, Die franzöſiſche Regierung halte
de feſt, keine fremde Einmiſchung in dieſe Angelegenheit zu

ulden.
Rußland. Der von ruſſiſch-orthodoxen Gutsbeſitzern ge

gründete Verein für Ankauf und Parzellirung
von Gütern behufs Anſiedlung ruſſiſcher
Koloniſten in den ſüdweſtlichen Gouvernements,
von der Regierung ſehr kräftig unterſtützt, demnächſt ſeine
Thätigkeit. Wie aus dem Projekt erſichtlich iſt, wird der Verein
ſein Hauptaugenmerk auf die Zurückdrängung des deutſchen und
polniſchen Elements richten.

Zur Bekämpfung der Cholera- Epidemie ſollenfolgende Maßregeln getroffen werden. Es ſoll dem Wege-
kommunikations- Miniſter anbeim geſtellt werden, in der Cholera-
zeit ein Einverſtändniß mit dem Miniſter des Jnnern und im
Bedürfnißfalle auch mit andern betreffenden Reſſorts obliga-
toriſche Verfügungen, entſprechend den beſtehenden Geſetzen zu
erlaſſen, bezüglich der Flußſchiffe und Eiſenbahnen und ebenſo
der Paſſagiere und Frachten, die auf Eiſenbabnen und in der
innern Waſſerkommunikation befördert werden. Dieſe Ver-
fügungen ſollen ſich erſtrecken: a) auf Eiſenbahnen und Eiſenbahn
bedienſtete, auf Schiffsbeſitzer, die Schiffsmannſchaft, Schiffs-
arbeiter, Pferdebegleiter, Paſſagiere und Waarenabſender; b) auf
Perſonen die beſtändig oder zeitweilig in dem für Eiſenbahn
t enteigneten Rayon leben oder an den Ufern von Kanälen,
analiſirten, Flüſſen und Häfen. Die Aufſicht über Erfüllung

dieſer Regeln iſt den Perlonen der PolizeiSchifffahrtsAufſſicht
aufzuerlegen unter Oberleitung des betreffenden Chefs der
Bezirke der Wegekommunikation, reſp. der Chefs der Eiſenbahn
gendarmerie-Verwaltungen. Die Cbefs der Bezirke der Wege
kommunikation und der Eiſenbahngendarmerie Verwaltung ſo
das Recht erhalten, Perſonen, welche dieſe Regeln verletzen, in
adminiſtrativer Ordnung mit Arreſt bis zu 1 Monat oder einer
Geldſtrafe bis zu 100 Rubel zu belegen. e

Serbien. Jn Belgrad iſt eine ernſte Ca'binetskriſis
ausgebrochen, weil das Cabinet die Jnbaftnahme der im An-
klagezuſtand befindlichen ehemaligen liberalen Miniſter kategoriſch
ablehut, die Anklagekommiſſion dieſelbe aber unbedigt verlangt.
Die Stimmung der Bevölkerung ſowohl in Belgrad als auch in
der Provinz iſt erregt. Der König konferirt mit dem ehemaligen
Miniſterpräſidenten Nicolaus Chriſtioc, was in politiſchen Kreiſen
Aufſehen hervorruſt.

Bereits iſt das Gerücht verbreitet, daß Sava Gruie mit
der Neubildung des Cabinets beauftragt ſei- Der weitere Ver
lauf der Angelegenheit hängt von der Entſcheidung des Königs
ab, welcher ſich gegen extreme Schritte des Ausſchuſſes ausge
ſprochen hat, jedoch den geſetzlichen Verlauf der Unterſuchung
nicht hindern will.

Norwegen Gegenüber der auswärts verbreiteten Meldung,
wonach der König ſämmtlichen vom Storthing gefaßten
Beſchlüſſen mit Ausnahme des Fahnengeſetzes die Sanktion er
theilt habe, wird von unterrichteter Seite feſtgeſtellt. daß die
königliche Sanktion, ſoweit dieſelbe bisher erfolgt ſei, ſich ledig
lich auf kleinere Geſetzentwürfe ohne beſondere politiſche Bedeu-
tung beziehe. Hingegen ſeien in Betreff der Storthingbeſchlüſſe
bezüglich der Kündigung des gemeinſchaftlichen Konſulatsweſens,
der Herabſetzung der Abanage des Königs und des Kronprinzen,
der Streichung der Tafelgelder für die beiden Staatsminiſter,
der Aufbebung gewiſſer Profeſſuren u. ſ. w. bis zur Stunde
noch keinerlei königliche Eutſchließungen erfolgt.

Egypten. Der Daily Telegraph“ ſchreibt in einer Be
ſprechung eines Artikels der Wiener „Montagsrevue“ über den
Aufenthalt des Khedive in Konſtantinopel, in den offiziellen
Kreiſen in Konſtantinopel habe man erklärt, die Pforte habe
prinzipiell nichts gegen eine neuerliche Anfrage in London wegen
des Datums der Räumung Egyptens einzuwenden. Eine ſolche
Anfrage ſei ſeit 8 Jahren mehr als ein Mal erfolgt, ohne daßdadurch die reundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen England und

der Pforte berührt worden ſeien. Der Khedive habe allen Grund,
dankbar zu ſein für die Hülfe Englands bei der Verwaltung
Eayptens und zu wünſchen, daß der Aufenthalt der Engländer
in Egypten noch viele Jahre verläugert werde.

ie „Daily News“ meldet aus Cairo, die doctige Bevölker
ung, welche von der England feindlichen Preſſe beeinflußt ſei,
glaube, daß das dem Lord Cromer angeblich gemachte Angebot
der Würde des Vizekönigs von Jndien dem Beſuche des Khedive
bei dem Sultan zuzuſchreiben ſei. Die Abreiſe Lord Cromer's
aus Egypten würde n für die Jutereſſen Englands
ſein. „Daily News“ ſagt, ein Nachfolger des Vizekönigs von
Indien ſei bisher nicht gewählt, aber wenn Lord Cromer aus
Egypten abberufen und ihm die Würde des Vizekönigs von
Indien übertragen würde, ſo geſchehe dies in Anerkennung der
vielen und wichtigen Dienſte, die er dem Vaterlande geleiſtet
babe, nicht aber, weil man auf eine auf Anſtiften der Franzoſen
angezettelte Jntrigue eingegangen ſei.

Daily News“ wird aus Cairo gemeldet, daß die England
feindlich geſinnte Preſſe darüber jubelt, daß die Königin Lord
Cromer zum Vizekönig Jndiens ernannt habe.

Uganda. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus
aus Zanzibar berichtet der heute von Uganda in Mom-
baſa augekommene Mr. Berkeley, er ſei mit Sir Gerald Portal,
Oberſt Rhodes, Lieutenant Villiers und Mr. Foaker am 30
Mai von Kampala nach der Küſte ſie wären unter
wegs aber von Boten des Kapitäns Macdonald eingeholt wor-
den, welche den Ausbruch von Unruben unter den
Mohamedanern in Kampala gemeldet und um die
Rückkehr Sir Gerald Portal's erſucht hätten. Demzufolge habe
Sir Gerald Portal mit Oberſt Rhodes und Lieutenant Villiers
am 26. Juni den Rückweg nach Kampala angetreten. Mr. Ber
keley überbringt die Depeſchen Gerald Portals nach England

Siam. Der ſiameſiſche Generalkonſul in NewYork erklärte,
daß Siam unfähig ſei, mit Frankreich den Krieg
aufzunehmen. wenn es nicht von einer anderen Macht unterſtützt
würde. Die ſiameſiſche Flotte, unter dem Befehle eines däniſchen
ehe ſei zwar ſehr klein, aber tapfer und zum Widerſtande
entſchloſſen

Theater und Muſik.
V Gotha 27. Juli. Einen großartigen Erfolg erlebte

heute in der 1. Muſteroperaufführung Cherübinis
faſt gänzlich vom Repertoir verſchwundene dreiaktige Oper
z„Medea“, die unſtreitig das grandioſeſte und abgeſchloſſenſte
Werk des großen Meiſters iſt. Als das Werk am 13. März
1797 zum erſten Male im Theater Feydeau zu Paris zur Aufadikolen iſt dex Sieg bie Lebenklroge: ihnen iſt die repu führung gelangte, war der Erfolg ein durchſ

rühmie die Kritik ſchon scials vie arartervoce un
hoheitsvolle Würde und den einbeitlichen Stil des Werkes. Und
in der That, die Muſik dieſer genialen Oper iſt in allen Theilen
ſchön und edel gehalten und ſpricht ſich in ihr vollkommen der
Geiſt des großen Meiſters aus. Beſonders trefflich iſt die Zeich
nung der einzelnen Charaktere, ſowie das tiefe Eingehen auf die
Situation. Die Muſik hat bei allem Ernſt und aller Gründlich-
keit des Satzes doch einen großen melodiſchen Reiz und wohl
thuende Klarheit und Durchſichtigkeit. Der Stil Cherubinis
charakteriſirt ſich in dieſer Oper durch eine wunderbare Schärfe
und Prägnanz der Gedanken. Wenn die Oper bisher keinfeſter Platz im Repertoir geſichert war, ſo lag das nur einzig

nd allein an den hohen Anforderungen, welche die Oper anbie Soliſten, ſowie an den Chor ſtellt. Mit den Muſterkräften,

mit denen uns die Oper freilich geſtern vorgeführt wurde,
konnte der Erfolg nicht ausbleiben, und werden jedenfalls allerößeren L8eater es nicht verſäumen, die

per von Nenemibhrem Repertoir einzuverleiben.
Den Hauptfaktor zum guten Gelingen gab geſtern das mit ſeiner
Aufgabe völlig verwachſene Orcheſter unter der geiſtvollen Lei
tung des Herrn Hofkapellmeiſters Felix Mottl aus Karlsruhe.
Die Titelrolle, welche Fräulein Jda Doxat aus Leipzig (früber
in Halle übernommen batte, führte dieſe ſehr ſchwierige und
anſtrengende Partie in jeder Hinſicht in vorzüglicher Weiſe
durch. Das Gleiche iſt von Frau Henrieite MottloStand-
bhartner aus Karlsruhe zu ſagen welche die „Dirce“ mit
warmer Empfindung klar und rein und mit deutlicher Aus
ſprache ſang. Herr Hofopernſänger Georg Anthes aus
Dresden wurde den Anforderungen der Rolle des „Jaſon“ in
trefflicher Weiſe gerecht; er vereinigte alle Vorbedingungen, die
dieſe Rolle fordert, in hohem Grade: eine woblklingende, kräf
tige Stimme, die ebenſo modulationsfähig als voller Ausdauer
iſt, ferner nobles Spiel und verſtändnißvolle Auffaſſung. Der
König von Körinth wurde von dem König unſerer Sänger,
Herrn Kammerſänger r Reichmann aus Wien in
vorzüglichſter Weiſe dargeſtellt. Sein Organ zeigte auch geſtern
die bekannte reiche Fülle und prächtige Klanafarbe. Fräulein
Alice Erm a aus Frankfurt a. M. war eine ausgezeichnete Ver
treterin der Euchaois. Daſſelbe gilt von Frl. Frieda Meyer vom
Hoftheater in Karlsruhe, welche die kleine Rolle der Begleiterin
der Medea zur Darſtellung brachte. Unſere einheimiſchen Kräfte
Fräulein Marie Altona (Neris), ſowie Herr RichardRichardi (Hauptmann) boten alles auf, um im Sviel und
Geſang den fremden Gäſten nicht nachzuſtehen. Die Regie hatte
unter der feinfühlenden Hand Auguſt Harlachers aus Karls-
ruhe alles aufgeboten, um die Scenerie ſo wirkungsvoll als
möglich zu geſtalten. Daß die „Medea“ eine warme Aufnahme

efunden, bewies der nach den Äktſchlüſſen und am Schluß reich
ich geſpendete anhaltende Beifall.

der Eröffnung der Muſikopern-Auffübrung war heute
eine Feſtzeitung erſchienen, welche auf der erſten Seite folgende
wohlgetroffene Portraits enthält: Herzog Ernſt II von Sachſen-
CoburgGotha, Präſident und Kabinetschef Dr. Eduard Tempol-
tay, Dr. jur. Viktor Freiherr von Hartogenſis, Paul Umlauft,
Joſeph Förſter, Generalmuſikdireltor Hermann Levi, Chefkapell
meiſter J. Sucher, Generalmuſikdirektor Hofrath Ernſt Schuch
und Hofkapellmeiſter Felix Mottl. Außerdem entvält das Blatt
noch folgende Artikel: Die Opernaufführungen im Herzoglichen
Hoftheater zu Gotha und ihre Entſtehungsgeſchichte; Medeg,
Oper in 3 Akten Tagesprogramm; Biogrophiſche Notizen von
Felix Mottl, Auguſt Harlacher, Theodor Reichmann, Henriette
StandhartnerMottl, Georg Anthes, Jda Doxat, Marie Altona,
Alice Erma (Heermann), Frieda Meyer und Richard Richardi.

Der Vorſtellung wohnten der Herzog Ernſt, der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen ſowie die Jnten-danten und Vorſünte vieler deutſcher Bühnen bei. Der Auf-
führung ging ein von Karl Son utag geſprochener Prolog
voran, welcher mit einer Huldigung für den Herzog Ernſt ſchlov.
Die Feſtverſammlung brachte demſelben aus dieſem Anlaß eine
ebhafte Ovation dar-
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet

Weißenfels, 28. Juli. Welche Sorgfalt auf ratio
nelle Rindviehzucht in unſerem Kreiſe verwandt wird,
erhellt unter anderem aus der Thatſache, daß an 60 Stellen im
Ganzen 68 Zuchtbullen gehalten werden, die vach Maßgabe der
erandes Körordnung unter der Kontrolle des Kreisausſchuſſes
tehen. Bevorzugt wird bei uns die Simmenthaler Raſſe, neben
der andere, wie Oſtfriesländer, Glaner und Holländer Raſſe nur
n vereinzelt vorkommen. Die Simmenthaler Bullen ſind
theils echt importirt, theils bereits hieſige reine Nachzucht
T endlich Kreuzung mit anderen (Allgäuer oder Holländer)

aſſen.
NB Naumburg, 27. Juli. Amtlicher Bekanntmachung zu

folge ſind auf verſchiedene Lagen unſerer Weinberge abermals
die Beſtimmungen des Reblausgeſetzes ausgedehnt wor-
den, weil das Vorhandenſein der Reblaus daſelbſt
amtlich feſtgeſtellt worden iſt. Hier hat ſich ein landwirth-
ſchaftlicher Verein, eingetr. Genoſſenſchaft, gebildet, und
zwar zum Zwecke des gemeinſchaftlichen Einkaufs
land wirtſchaftlicher Bedürfniſſe, und des gemein
ſchaftlichen Verkaufs land wirthſchaftlicher Erzeug
niſſe. Für je 10 Morgen vebauter Fläche iſt je ein Geſchäfts
antheil zu 3 zu übernehmen. Die Haftpflicht beſchränkt
ſich auf 100 .4 für jeden Geſchäftstheilhaber. Die Betheiligung
iſt ſehr ſtark. Vorſitzender des Vereins iſt Ritterguispächter
Hertwig im Dorfe Goſeck.

Wernigerode, 27. Juli. Ein Einbruch wurde in
letztvergangener Nacht in den MaterialwaarenLaden des Herrn
Friedrich Stridde, Jiſenburgſtraße 14, gemacht. Die Spitzduben
ſind barfuß durch das nicht mit Laden verſehene und auch nicht
verſchloſſene, ſondern nur angelehnte Fenſter eines kleinen neben
dem Laden belegenen Zimmers eingeſtiegen von dort in den
Laden gegangen, wo ſie die Kaſſe leerten, welche ca. 20.4 kleines
Geld enthielt. Nachdem ſie ſich dann an Brathäringen und
einer Flaſche Rum gütlich gethan hatten haben die Herren
Svpitzbuben ſich eine Cigarre angezündet und, indem ſie noch alle
möglichen Waaren im Werthe von etwa 40 mitgeben hießer,
das in Wahrheit „offene Geſchäft' wieder verlaſſen. Es iſt
wohl kaum Ausſicht auf Wiedererlangung der geſtohlen Sachen
vorhanden.

T Wernigerode 27. Juli. Zur Deckung der Bedürf-
niſſe des Kreishausbhaltes wird zufolge Beſchlus des Kreistages
in unſerem Kreiſe ein zweimonatlicher Betrag der Einkommen-,
Grund, Hebände- und Gewerbeſtener (mit Ausſchluß der Hanſir
ſteuer) als Kreiskommunalſteuer, und zwar die erſte
Hälfte im Auguſt d. Js., die andere Hälfte im Februar k. Js.,
erhoben werden,

s Poplitz 26. Juli. Eine dem hieſigen Rittergute ge
er ar Fe dfchen me iſt mit ſämmtlichem Getreide nieder
gebrannt.

8 Erfurt, 27. Juli. Zu den großen militäriſchenebungen wird unſere Stadt eine bedeutende Einquar
tirung erhalten. So wird das 1. Bataillon des Jnfanterie-
Regiments Nr. 72 ſammt dem Stabe und der Regimentsmuſik,
ſowie das geſammte Jnfanterie- Regiment Nr. 96 in Erfurt
Quartiere beziehen. Der hieſige neue Bahnbof wird
uicht. wie urſprünglich gemeldet, am I. Oktober, ſondern erſt am
15. Oktober d. J. dem Verkehre übergeben werden, die Unter
führung der r ſoll erſt im kommenden Jahre
fertiggeſtellt werden. Dieſe Verzögerung würde zweifelsohne
eine ſchwere Beeinträchtigung der zu den nächſten Pfingſten zu
eröffnenden großen Thüringer Gewerbe und Ju-duſtrieausſtellung bedeuten, doch iſt als ſicher anzuneb
men, daß die Herſtellung des Durchlaſſes, die eine nunmehr
kleine Arbeit erfordert, dis zum Eröffunnastermine vollendel
ſein wird. Das Stationsperſonal des neuen Babnbofes ſoll er
heblich vermehet werden die gegenwärtigen Expeditionsräume
des alten Bahnbofes werden dann zu Bureaus für die
Eiſenbahndirektion bergerichtet. Die benachbarten
Weimariſchen Orte haben zum großen Theile die ihnen
angebotene ſtaatliche Subvention zur Hebung der
dort berrſchenden Futternoth abgelehnt, weil
ei ar eeieste Zinsbetrag von 3-3 den Leuten zu hoch er

eint.
S Nordhaufen, 27. Juli. Der in dieſem Jahre im ganzen
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aber auch viel an den Kartoffelpflanzen ſindet) iſt als die Raupe
der'Saaten-Eule (Agrostis segetum) beſtimmt worden.
Die Rauve hält ſich tagsüber in der Ernte auf und geht Nachts
zum Fraße aus. Der Nachtſchmetterling erſcheint in den Monaten
Juni bis Ende Auguſt. Jm Nacbbardorfe Wolkrams-
hauſen hat geſtern die gerichtliche Unterſuchung einer dort auf-

efundenen Leiche eines neugebore rn Kindes ſtattgefunden. DieMutter des Kindes, eine Sachſengängerin, iſt plötzlich verſchwun-
den, es wird vermutbet, daß ein Kindesmord vorliegt.
Jm Nachbardorfe Salza iſt heute früh der Superintendent
Schatteuberg, ein hochgeachteter und beliebter Geiſtlicher
und Menſch, im 59. Lebensjahre, nach längeren Leiden geſtorben.

Auf dem am letzten Sonntage zu Mühlhauſen ſtattge-
fundenen Radfabrerfeſte hat der Radfabrerverein Nord-
hauſen beim Preisreigenfahren den erſten Preis und der Verein
Langenſalza den zweiten Preis errungen.

Zieſar, 27. Juli. Schon ſeit etwa 20 Jahren werden
im Fiener, namentlich auf den Feldmarken Fienrode und
Dretzel, Moorkultn ren betrieben, die ſich gut bewährt und
xeichliche Erträge geliefert haben. Jetzt werden auch von Seiten
des hieſigen Rittergutes Moorkulturen geplant, und zwar auf
etwa 200 Morgen. Es iſt dies ſchon desbalb erfreulich, weil
vielen hieſigen Arbeitern dadurch gewiß Gelegenheit gegeben
wird, im Herbſt und Winter lohnende Arbeit zu haben. Wie
wir hören, iſt das Rittergut BurgZiefar (in Zieſar)
durch Kauf für den Preis von 102000 Thlr. in den Veſitz der
Herren Moſel und Tripler übergegangen.

Im Garten des Herrn Rammelt zu Nietleben
ſind in letzter Zeit zahlreiche Diebſtähle verübt worden. Auf
die Ermittelung des Thäters iſt eine Belohnung von 60 aus
geſetzt worden.

—rr Meiningen, 27. Juli. Juſtizaſſeſſor Schenk, Land
wehroffizier und Hilfsarbeiter im Miniſterinm hat ſich ent-

eibt. Als Grund gilt gekränktes Ehrgefühl. Schenk glaubte,
aß durch die Prehkritik ſeines Auftretens im Wahlkampfe ſeine

Ehre verletzt ſei.
V Gotha, 27. Juli. Eine neue elektriſche Bahn,

welche im Jannar 1894 dem Betriebe übergeben werden ſoll,
wird eingleiſig und ſoll Zehn-Minuten- Verkehr erhalten. Sie
wird vom Bahnhof aus durch folgende Straßen geben: Bahn

hofsſtraße, Arnoldiplah, Neumarrtt, Brübl, Bürgerane, Walkers

häuſerſtraße.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Jena. Der ordentliche Profeſſor der neueren Sprachen

an der hieſigen Univerſität, Dr. Schwan, iſt, 34 Jahre alt, in
Gießen geſtorben.

Zürich. Der ſchweizeriſche Schulrath trägt ſich mit
dem Gedanken am eidgenöſſiſchen Polytechnikum einen be-
ſonderen Lehrſtuhl für Elektrotechnik einzurichten. Zunächſt, d.
h. für die Dauer des Winterſemeſters 1893 bis 1894 iſt ein Ab-
kommen in der Weiſe getroffen, daß Jngenieur Wyßling, der
Director des Elektrizitätswerkes der Stadt Zürich, einen Lehr-
auftrag für wöchentlich zwei Stunden Vorleſung und drei bis
vier Stunden Conſtructionsübungen übernommen hat. Je nach
den gemachten Erfahrungen ſoll dann eine dauernde Profeſſur
für Elektrotechnik eingerichtet werden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonnabend, den 28. Juli:

Warm, ſchwül, meiſt heiter, ſtrichweiſe Gewitterregen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 28. Juli. Die „Nordd. Allg. Zta.“ weiſt den Vor

wurf ruſſiſcher Blätter die deutſche Regierung ſuche die han-
dels politiſchen Verhandlungen hinauszuzieben,und habe die ruſſiſcherſeits vorgeſchlagene kommiſſariſche Be
rathung unter dem Vorwande der Uebermüdung der betheiligten
Beamten auf den Herbſt verſchoben als jeder Begründung ent
behrend zurück. Das Blatt ſtellt dagegen feſt, der Vorſchlag,
die kommiſſariſchen Verhandlungen erſt am 1. Oktober beginnen
zu laſſen, ſei deutſcherſeits erfolat, weil die bisherigen ſchriftlichen
Verhandlungen eine Einigung über weſentliche Punkte nicht
ergaben und daher auch die unmittelbare Eröffnung der kom-
miſſariſchen Berathungen auf der gleichen Baſis nur eine aber-

makige Konſtakirung der beſlehenden Meinungsverſchiedenheiten,
unmöglich aber ein poſitives Reſultat ergeben könnten.

Mannheim, 27. Juli. Der 24 Jahre alte Poſtoſſiſtent
Simon Eckert aus Diedenhofen iſt in Höllenthal im Schwarz-
walde abgeſtürzt und blieb auf der Stelle todf. Vor der
hieſigen Strafkommer fand beute die Verhandlung gegen die
Urheber des anläßlich der letzten Reichstagswahl ſtattgehabten
Krawalls ſtatt. Von den 23 angeklagten Perſonen wurden 21
mit Gefängnißſtrafe von 153 Monaten belegt, zwei wurden frei
geſprochen.

Hermannſtadt, 27. Juli. Wie die „Tribung“ aus Torda
meldet, iſt der von der Rumänenkonferenz hei nkehrende Advokat
Vladarin vom Pöbel in roheſter Weiſe angegriffen worden. Die
Häuſer des Rumänenfübhrers Ratin und anderer Perſonen wer-
den mit Steinen beworſen und arg beſchädigt. Die Gendarmerie
ging mit blanker Waffe gegen die Ruheſtörer vor, wodurch
mehrere verwundet wurden.

London, 28. Juli. [Unterbaus.]) Kurz vor 10 Ubr, als
Chamberlain bei der Berathung eines Amendements-zu dem
neuen Finanzparagraphen der Homernle- Bill energiſch gegen
Gladſtone das Wort führte, begrüßten ihn laute Zurufe „Judqs!
auf den Bänken der Nationaliſten. Als dann der Sprecher ſich
erhob, um das Amendement zur Abſtimmung zu bringen, ertönte
von Seiten der Conſervativen Rufe „Zur Ordnung!“ Der
Lärm im Hauſe wor ſo ſtark, daß anfangs der Zweck dieſer Rufe
nicht zu verkennen war. Wie ſich ſpäter berausſtellte, wünſchen
einige Conſervative, daß O'Connor das Wort „Judas“ zurück
ziehe. Zwiſchen mebreren Conſervativen und Nationaliſten ent
ſtand ein Fauſtkampf, der uur mit Mübe unterdrückt werden
konnte; es war eine Szene ohne Beiſpiel in der bisherigen
Geſchichte des britiſchen Parlaments. Schließlich wurde der
Sprecher in den Sitzungsſaal gerufen, welcker zunächſt
OſConnor veranlaßte ſich zu entſchuldigen, und das Haus
auſſorderke, den Zwiſchenfall zu verdecken und die weiteren Ver-
handlungen zu Ende zu führen, wie es der Ehre und den Traa
ditionen des Hauſes entſpreche.

d grauß wurde die Spezialdebatte der HomeruleBill
erledigt.

Konſtantinopel, 27. Juli. Der Khedive reiſte beute am
Bord des Fayon ab. Der Sultan ließ ihm durch einen Adju
tanten Abſchiedsarüße beſtellen.

Volkswirthschaftlächer Theil.
Drahtnachrichten.

Hamburg, 27. Juli. Wilhelm Oeitling, Mitinhaber der
hieſigen Firma Oettling Gebrüder, Auſſichtsrathsmitglied der
Hamburger Filiale der Deutſchen Bank, iſt geſtorben.

Paris, 27. Juli. Der Verlauf der Vörſe war flau auf
umfangreiche Selbſtexekutionen einer größeren Spekulations-
firma: Schluß nur wenig erholt, Rente ziemlich gut behouptet,
Jtaliener, Spanier und Türkenwerthe ſchwach auf Realiſationen.

Bochum, 27. Juli. Der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zei-
tung“ zufolge beſchloß die heutige Monatsverſammlung des weſt
fäliſchen Coaksſyndikats für den Monat Auguſt eine Prodnuk-
tions- Einſchränkung von 27 Prozent gegen 30 Prozent während
des Monats Juli. Die Umlage bleibt, wie bisher, 25 Prozent.
Wegen beſſeren Abſatzes betrug die thatſächliche Einſchränkung
der Produktion im Juli nur 26 Prozent, was ſich laut Bericht
des Vorſtandes auch für den Monat Auguſt im Verhältniß
wiederholen dürſte.

Auſterdam, 27. Juli. Jn der heute von der Nieder
ländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Zinnauktion wurden
26500 Blöcke Bancazinn zu 51 à 53,, durchſchnittlich 52
zund 1138 Blöcke Villiton-Zinn zu 51 ä 51 durchſchnittlich
51 verkauft.

Petersburg, 27. Juli. Jn Folge der Futtermißernte
in Deutſchland und Oeſterreich iſt die ganze ruſſiſche Weſtgrenze
von ausländiſchen Agenten überſüllt, die Heu aufkauſen. Die
Heupreiſe haben daher in dieſen Gegenden eine ungewöhnliche
Höhe erreicht. Beſonders viel Heu wird aus dem Weichſelgebiet
nach Deutſchland ausgeführt. Von Molchow geht das Heu nach
England.

Petersburg, 27. Juli. Die Sta tsregierung hat be
ſchloſſen, den ſtaatlich garantirten Südweſtbahnen, deren Ein
nahmen ſich bedentend vermindert haben, 2 Millionen Rubel
zur Deckung der Zinſen von ihren Aktien zuzuſchießen.

New-York, 26. Juli. Die Börſe eröſſnete und verlief
matt und ſchloß zu den niedrigſten Tagescourſen. Der Umſatz
der Aktien betrug 380 000 Stück. Der Silbervorroth wird auf
190 000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 30 000
Unzen.

Vermiſchte Nachrichten.
J Ueber den italieniſch-deutſchen Handelsverkehr im

ahre 1892 eothält die jüngſt er'ſchienene italieniſche Handels-
tatiſtik eine Reihe bemerkenswerther Angaben Zunächſt ſällt
ie Thatſache in die Augen, daß zum erſten Mal Jt lien die
ortheithaftere Bilanz bat indem es für 145 494 000 Lire nach
eutſchland ausgeführt und nur für 143 946 000 Lire von dort

ingeführt hat. Es beſteht alſo diesmal ein Unterſchied von
548 000 Lire zu Gunſten Jtaliens während die Unterſchiede

n den Vorjahren ſtets zu Gunſten Deutſchlands waren und
war 2258000 Lire im Jahre 1891, 22 248000 Lire 1890,
4 959 000 Lire 1889 34 868 000 Lire 1888. Faſt alle weſent

lichen Arten der deutſchen Ausſfuhr nach Jtalien weiſen Ver
ſie ihlieie oder nur unerhebliche Vermehrungen auf (wozu
ie italieniſchen Zollplackereien agnbl auch beigetragen haben);
)agegen hat die Einfuhr r en Zuckers in Jtalien
zinen plötzlichen überraſchenden Kufſſchwung genommen; ſie
atte 1892 einen Werth von -7928 000 Lire, während ſie 1890
ch nur ouf 643000 Lire bewerthete. Auffallend geſunken iſt
e Einfuhr deutſcher Kohle; ſie iſt ſeit 1891 von 101 625 To.
uf 36 510 To. gefallen. Die Steigerung der italieniſchen Aus-
uhr nach Deutſchland macht ſich erheblich geltend bei der Nob
eide. Jm Jahre 1892 wurde für 73 443 000 Lire RNohieide

tach Deutſchland verkauft, im Vorjahr nur für 60793 000, 1890
ür 43 715 000 1889 für 25 603 000 Lire. Die Zunahme des
talieniſchen Weinhandels nach Deutſchland wird durch
r T Zahlen veranſchaulicht: 1892 260 456 Hektoliter für
990 000 Lire, 1891 147 537 Hektoliter für 4 721 000 Lire, 1890

00 150 Hektoliter für 3 806 000 Lire, 1889 137 883 Hektoliter für
688 000 Lire 1888 97209 Hektoliter für 2916 000 Lire. Die
usfuhr von Olivenöl nach Deutſchland iſt gegen das Vor

ahr um 4411 Etr. geſtiegen und bewerthete ſich 1892 auf
472 000 Lire. Während die Ausfuhr getrockneter italieniſcher
rüchte nach Deutſchland zurückgegangen iſt, hat ſich diejenige
riſcher Früchte ſeit 1891 von 77 692 Ctr. auf 151 751 Etr.
eboben. Geſtiegen iſt auch, wiewohl nicht in gleichem Mah

Jabe, die Ausſuhr von Gemüſe, Federvieh und Eiern.
Altonger Stadtaunleiße. Die heutige Nummer des

eichsanzeigers veröffentlicht ein Privilegium zur Ausgabe von
den Jnhaber lautenden Anleiheſcheinen der Stadt Altona

m Betrage von 11 000 000
S. Kreefelder Eifenbahn Geſellſchaft Der Auſſichtsrath der

reſelder Eiſenbahn Geſellſchaft beſchloß pro 1892/93 eine Divi
nde von I vorzuſchlagen gegen 4 Pro 1891/92.

Zur wefſtlichen Vörſenkriſis ſchreibt Banſers Magozine:
Laufe des Monats Juni gab ſich auf der Fondsbörſe eine

ruſte Depreſſion nur auf dem Markte der amerikaniſchen Eiſen
ares kund, während die übrigen Märkte ſtetig blieben. Jm
onat Juli iſt der Preisfall allgemein geworden. Der Ge
P ges der 344 wichtigſten Sekuritäten berechnete ſich

nach den Preiſen am 21. Juni 2 821 856 000 Lſtr.
nach den gegenwärtigen Preiſen 2 780 653 000 Lſtr.

41 29 000 Lſtr.

v

Abnahme

was einem durchſchnittlichen Coursrückgang von I pCt. ent-
ſpricht. Der Anfang der Baiſſebewegung war in Amerika, wo
die Ueberſpekulation und Aufblähung der letzten Jahre eine
Kriſis herbeigeführt hat; der Silberboykot der indiſchen Re-
gierung war nur der letzte Anſtoß zum Zuſammenbruch des
Kartengebäudes. Jeder weſtliche Staat, welcher auf die Silber
produktion angewieſen war, wurde allerdings durch das Vor-
gehen der indiſchen Regierung neuen Erſchütterungen ausgeſetzt.
Aber auch ohne dieſen letzten Schlag wäre Amerika einer
Kriſis unvermeidlich entgegengegangen wenn die Preis-
treiberei der Landwerthe im Weſten zum Ende gekommen
wäre. Die meiſten der eingetretenen Bankbrüche in Amerika
hängen mit dem Zuſammenbruch der Landſpekulation zuſammen,
welche in Chicago und deſſen Umgebung faſt ebenſo ange
ſchwollen war wie in Melbourne. Das war die erſte Urſache
der allgemeinen Depreſſion; der Fall in Mexikanern und anderen
Silberſekuritäten breitete die Jnfektion aus und jedes einzelne
Spefulationsgebiet hat ſeine „Sympothie“ damit bewieſen. Be-
merkenswerth bleibt indeß, daß erſtklaſſige Sekuritäten von der
Anſteckung verſchont blieben. Jm Amerikaner Markt haben
Shares am meiſten zu leiden gehabt. ferner auch die weniger
auten Bonds. Am Markte der ausländiſchen Staatswerthe ſind
am meiſten Spanier, Argentinier, Pernaner und andere minder-
werthige Papiere zurückgegangen. Der gleichzeitige Fall in ein
heimiſchen Eiſenbahnwerthen iſt noch ſtärker ausgeprägt worden
durch die Befürchtung eines ausgedehnten Koblenſtreikes und bis
zu einem gewiſſen Grade durch das feuchte Wetter. Von anderen
Werthen beanſpruchen heimiſche und indiſche Regierungsfonds
einige Aufmerkſamkeit; hier iſt ein Steigen der Preiſe zu kon
ſtatiren. Das Rupeepapier hat ſeine Verbindung mit diskreditirten
Silberwerthen gelöſt, ohne indeſſen unter die „ariſtokratiſchen“
Goldwerthe des Marktes Aufnahme zu finden.

Betheiligung an der Antwerpener Ausſtellung. Der
Handelsminiſter hat bekanntlich eine Umfrage bei den Weſt-
fäliſchen Vereinigungen betreffs der etwaigen Betheiligung ihrer
Mitglieder an der projectirten Weltausſtellung in Autwerpen
veranſtaltet. Dieſe Umfrage hat bei der Niederrheiniſch Weſt
fäliſchen Großinduſtrie ein durchweg negatives Reſultat ergeben,
wie folgende Zuſammenſtellung beweiſt: Von den 386 Mit-
gliedern des alle Jnduſtriezweige umfaſſenden „Vereins zur
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rhein
land und Weſtfalen“ haben ſich nur 5 bereit erklärt, in Ant
werpen auszuſtellen, 1 Mitglied hat die Betheiligung zweifel
haft gelaſſen, 380 Mitglieder ſind gegen die Ausſtellung. Jn
der „Nordöſtlichen Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtriellen“ wollen ſich 2 Mitglieder an der Ausſtellung
betheiligen, die übrigen 87 Mitglieder hoben eine Betbeiligung
abgelehnt. Jm Verein Deutſcher Maſchinenbau- Anſtalten“,
welcher 57 Werke zu Mitgliedern zählt, ſind 56 gegen die Aus-
ſtellung, 1 Werk hat die Betheiligung zweifelhaft gelaſſen. So
mit iſt eine irdendwie nennenswerthe Betheiligung ſeitens der
Niederrheiniſch-Weſtfäliſchen Großinduſtrie an der Antwerpener
Ausſtellung nicht zu erwarlen, was bei der Häufung der Aus
ſtellungsprojecte auch ebenſo erklärlich wie gerechtfertigt iſt.

Zugeerſtatiſtik der vier Haupthäfen Nordamerikas nach
Willet und Gray (in Tons).

Ankünfte von Cuba 1893 1892vom 20. bis 26. Juli 113 000 19 400
ſeit 1. Januar. 512 200 607 400Geſammtankünfte

vom 20. bis 26. Juli 119200 32 400
ſeit 1. Januar 356 800 871 200Ablieferungen

vom 20. bis 26. Juli 115500 31500
feit 1. Jannar 814 200 816 000Einſchmelzungen
vom 20. bis 26. Juli 235000 30 000
ſeit Jannar 918000 790 300Vorräthe am 25. Juli
der Jmporteure 5950 0400 65 600
der Raffineure 60600 98 100Vorräthe in Havannauund Matanzas

am 21. Juli. 137 200Zuckerrübenernte. Die Ausſichten der Zuckerrübenernte
berechtigen, was Deutſchland anbelangt, nicht zu ſehr ſangui-
niſchen Hoffnungen. Licht ſagt in ſeinem Organ „Die Unter
ſuchungszohlen der abgelaufenen Woche zeigen einen nicht uner-
heblichen Rückſtand gegen das doch bereits keineswegs günſtige
Vorjahr ſowohl betreffs des Krautes als auch hinſichtlich der
eigentlichen Knolle, welche letztere ſich eigentlich bisher beſrie-
digender entwickelt hatte.“ Dieſe Auslaſſungen geben gerade
kein ſehr ermuthigendes Bild und kann man bislang nur auf
eine Mittelernte rechnen. Oeſterreich und Rußland hatten
Wert Verhältniſſe, dagegen Frankreich noch ungleich un
aünſtigere.

Verfendung von Schlachtvieh aus Bahern nach Nord-
dentſchland. Aus Plauen i. Voigtl. wird geſchrieben Seit
einer Reihe von Tagen ſchon iſt der Transport von Schlachtvieh
auf den von Bayern nach Norddeutſchland ſübrenden Eiſen
bahnen ein überauseſtarker, wie er in früheren Jahren nicht ſo
zu beobachten war. Namentlich führen die direkten Nachtgüter-
züge oft 15--20 Wagen mit ſolchem Vieh. Der Transport
findet meiſt nach Berlin und darüber hinaus ſtatt und ſcheint in
der Hauptſache aus ſolchen Gegenden Bayerns zu kommen, in
welchen in Folge der anhaltenden Dürre dieſes Jahr bedeuten-
der Futtermangel herrſcht.

Ueber den Rübenſtand Oeſterreich-Ungarns ſchreibt die
„Wien. Wochenſchr.“ unterm 26. Juli: „Der langerſehnte, aus
giebige Regen hat ſich in verfloſſener Woche eingeſtellt und
diesmal auch das ſo ſchwer betroffene Nordweſtböhmen nicht
vergeſſen. Das auf die Niederſchläge folgende ſonnige und
warme Wetter hat viele Schäden wieder gut gemacht und die
Lage weſentlich gebeſſert. Trotzdem wäre es unberechtigt, be-
züglich der Exute große Exwartungen zu hegen, da das günſtigſte

Wetter die zahlreichen Fehlſtellen nicht aus der Welt ſchaffen
kann. Für die nächſte Zeit wäre daher ein ſtetiger Wechſel von
Regen und Sonnenſchein zu wünſchen damit die Qualität der
Rüben den zu erwartenden Ausfall in der Quantität ausgleiche.

Das Ackerbauminiſterium veröffentlicht die amtlichen Ergeb-
niſſe der Anbauſtatiſtik. Danach beträgt die in Oeſterreich mit
Rüben angebaute Fläche 262 590 ha gegen 255600 ha 18.2 oder
mehr 2.70 Hiervon entfallen auf Böhmen 175800 ha gegen
175 600 ha 1892, auf Mähren, Schleſien, Nieder- Oeſterreich und
Galizien 86600 ha gegen 80 160 ha 1892. Gegenüber dem Vor-
jahre iſt daher nür in Mähren und Nieder- Oeſterreich eine
weſentliche Vermehrung des Rübenbaues zu verzeichnen, welche
ihren Grund nicht allein in der Errichtung neuer Zuckerfabriken.
ſondern auch in dem Umſtande hat, daß die Rüben aus immer
entfernteren Gegenden an die Fabriken geliefert zu werden
pflegen. Bemerkenswerth iſt ein Vergleich zwiſchen der amt-
lichen Umfrage und derjenigen der Fabrikanten. Das amtiiche
Ergebniß lautet für Oeſterreich (ohne Ungarn) auf 262 400 ha
gegen 255600 ha, das der Fabrikanten auf 277500 ha gegen
271600 ha im Vorjahre.

Markktberichte.
NewHork, 26. Juli. Weizen eröffnete ſchwach ind

war den ganzen Tag fallend auf lokale Verkäufe, ſchwächere
Kabelberichte, günſtiges Wetter im Nordweſten Broadſtreets-
berichte und finanzielle Störungen. Deckungen der Baiſſiers
und weniger günſtige Ernteberichte riefen jedoch geringe Re
aktionen hervor. Schluß ruhig.

Mais ſtetig fallend von Anfang bis zu Ende infolge all
gemeiner Liquidation, günſtiger Ernteberichte, finanzieller Stör-
ungen und günſtigen Wetters, da der ſehr nothwendige Regen
jetzt eingetreten iſt.

Chicago 26. Juli. Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung infolge unentſchiedener Stimmung dann lebhafte
Reaktion auf flottere Käufe und weil Hauſſiers Vertrauen ge
winnen, ſpäter jedoch wieder fallend auf finanzielle Störungen.

Mais nach Eröffnung fallend auf günſtigeres Wetter doun
lebhafte Reaktion, worauf wieder fallend.

Viehmärkte.
Hannover, 27. Juli. (Originalbericht.) Auſtrieb: 266

Schweine, 260 Kälber, 147 Hammel. Preiſe: Schweine I. 53--59
Mark, II. 55-57 Kälber I. 65 II. 50- 60 Hammel
I. 60 II. 55 Tendenz: Gut.vPuſum. 26. Juli. Fettviehmarkt. Der bentige
Markt war im Vergleich zu ſeinen Vorgängern recht zahlreich
beſucht. Dieſer Umſtand, ſowie der günſtige Verlauf auswärtiger
Märkte bewirkte, daß das Geſchäft als ein ſehr animirkes und
flottes bezeichnet werden kann und die Preiſe wieder eine Siei-
gerung erſuhren. Von dem Auftriebe, welcher einſchließlich
des Vorverkaufs 1228 Stück Hornvieh betrug,, war bereits
Mittags wenig mehr am Markte, insbeſondere beſſere Qualitöten
waren bis dahin faſt ganz geräumt. An Preiſen wurden erzielt:
für Horuvieh I. Qualität 2458 II. Qualität 48--51 45
I. Qualität 38--41 Auch auf dem Schafmarkte, welcher
mit 754 Schafen und Lämmern beſetzt war, zeigte ſich eine leb-
hafte Nachfrage. Die Preiſe zogen deshalb auch bier etwa an
und wurde der Auftrieb vollſtändig geräumt. Unter Anderem
gingen nach Berlin 150, nach Hamburg 300, nach Kiel 250 und
nach Lübeck 70 Stück. Der Preis ſtellte ſich auf 45 pro Pfd.
Schlachtgewicht, 22 -23 pro Pfd. Lebendgewicht.

Schweinfurt, 26. Juli. Der heutige Rind viebmarkt
war zwar nicht ſo ſtark als der am 12. d. Mts. aber immerbin
noch mit über 2500 Stück betrieben. Sowohl Ochſen als Stiere
und Jungvieh wurden in großen Maſſen zur Ausfuhr aufge-
kauft; früh 8 Uhr war, der Markt ſchon ſtark gelichtet; die Preiſe
gingen nicht unerheblich in die Höhe. Schwere Zugochſen
(Exvportwaare I. Qualität) koſteten 1072--1184 (58--64 Carol
II. Qualität 888 1000 (48--54 Carol.), Mittelochſen 666, bis
814 .4 (36-— 46 Carol.), ſtärkere Stiere und geringere Ochſey
zum Mäſten 450--550 (24-30 Carol.) das Paar, 1jäbrige
Stiere 70—90 I jährige 120--150 Kübe 90 260das Stück. Geringere Waare blieb vernachläſſigt. Nach Lebend-
gewicht ſtellten ſich die Preiſe für 2jährige Stiere auf 2l1--25
für ſärkere Stiere und geringere Ochſen zum Mäſten auf 27
bis 30 für mittelſtarke Ochſen auf 33--36 4, für ſchwere
Zugochſen J. Qualität auf 35-42 die 50 kg, Kälber 35--36
das Pfund Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt war mit
1100 Stück deſtellt. Bei lebhaftem Handel koeten Saug'ſchweine
12—24 Läufer 40-—60 das Paar, fette Schweine 45 das
Pfund Fleiſchgewicht.

Ofſizieller Bericht über den 5hlachtviehmarkt
anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. Juli 189

le

ſErzielte Preiſe per 50 K. in Mark f t

zs z as s z sZum Verkaufe s z 25kendes s sS S Se 19S h v 5Oualität II. Hualität T. Qualität

87 Rinder, davon d S 2 W 138 Ochſen 7 62 56 c 560 75 136 Kalben 58 2 54 e 50 5 129 4 4 u 56 49 u 42 28 114 Bu len e 52 u 47 42 13 1688 Kälber 36 S 32 S 25 168 20276 Schafvieh“ 30 S 28 245 31839 (Schweine, davon 2 2 Z 2 s --2703 136bei 20 kg. Tara) 2 58 66 u704 Landſchweine 60 60 S 672 32125 Bakonier 52 c S 31 I1990 Stud Schlachtvieh.



Salasiviehmarki im ſtädl. Biedheofe zu Halle am 27. Jull,

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, v. Schlachtgewicht.

e 7r j. Qual. 11. Qual. III. Oua. rer, un
a d. I d. d. kauft rerkanft.

J l t
11 dRinder, 4 1 I 10 1daron: Ochſen I- 2Färſen S S S10 Kühe S 9 1i Bullen S 7 S 122 Käl ber S 2 u 30 e 32104 Hammel 4 Schafe J 30 23 1 46 58108 Schweine 2 davon J S e 93 1570 Landſchweine, 186 7038 Ungariſ che c 50 e 49 23 15

Geſchäftsgang; flott, 2, mittelmäßig, 3, ruhig, 4 ſchleppend.
Geſammtauftrieb dieſer Woche: 26 Rinder (davon 5 Ochſen, 3 Kalben, 17 Kühe
1 Vullen, 36 Kälber, 229 Schafe, 255 Schweine (davon 112 Landſchweine, 143 Ung.

Zuſammen 546 Schlachtthiere. Goltz.

Leipziger Börſe vom 27. Juli. g
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeuditz

Credit -Verein. 137, 50 z Div. v. 92 3 16 00 4 103,75GCreditbhr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz.St.-A.] 4 164,G
Credit»Berein 97,50 bz Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 411 14,50BGewſch. v. 5967 (eo.) 4 98,250
77 von e (ev.) 4 7o. von I082 2 98,258 Buſchtiehrnder do. 5 02,25do. von 1876 (ev.) 4 98,25G e do. v. 721 5 c
Altenburg Zeig et A. 4 FrosTurnauer do. os, o

Leipziger Bank 4 129,25 G 2do. Eredit u. Sparbank. 4 121506 Dör ſtew u r 4
Crollw. Schuldeerſchreib 4 124, Seitz Par u-Soigr „Fab feo.
Halleſche Straſ enbahn 102/ G Oiv 1892 454Div. v. 1992 12 4 Mansfelder Knxe 6 310 B

10 1,00

Magdeburger Börſe vom 27. Jnli.
Magdeburger StadOvliga t.

do d 3 98,106do.

Klkem. Favrxit Bugkau Odll a 103,75Wilhelma an r Allg. Verſich.-Geſ. Act. r m
P. St. à 300 Mk. vo gez. 30 716.Magd. FeuerVerſich. Act. p. St à 3000 Mk. mit Ito gen

29 pat. Linn 202 150do. e r e p. St. à 1500 Mk. mit
3 Et. Einz. 0 45 (630,00 b Gdo. Levens-VerſAct. p. St. à 1800 Mk. mit

20 pCt. Einz. 25 20 1410,09 Gdo. Rückerſich-Act. v. S. à 300 Mk. voll ez. 62 45Rücko.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 20 pCt. Einz. 3114 '4 260.00BAct. Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4] 8 e
em. Farrit Bucan Actien s 127,00 BDeſſauer Ha Aet. 41 101 10fette Fluch Beſ. Actien 1Magdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 4 412 392

do. BergwerkeSt.Pr.-Actien 5 33do. Straßenbahn Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14ucker-Liquidat Kaſſe Actien b v 1111,00 Gagdeburger Zuckerrafſin. St.Actien 4 o
do. do. St. Prior. I 6 0 1104.00 B

Vörſe von Berlin, 27. Juli.
Fondsbörſe. Die etwas befeſtigte Haltung in der die

geſtrige Vörſe geſchloſſen batte, machte heute zu Beginn wieder
einer matten Tendenz Platz. Beſonders wirkten die üngünſtigen
Nachrichten vom nordomerikaniſchen und engliſchen Geidmarkte
verſtimmend. Jm weiteren Verlauf trat auf Deckungen und anf
beſſere Stimmung am Kohlenaklienmarkt eine leichte Befeſtigung
ein, doch blieben die Kurſe der meiſten Werthe unter geſtriger
Schlußnotiz. Auch die andauernde Erleichterung des Geld
ſtandes und hervortretende Stückenochfrage für Koh enwerthe
und Kommandit-Antheile wirkle befeſtigend. Bankaktien waren
Anfangs durcbaängig ſchwäcber- nnd erhölten ſich auch weiterbin
pur unweſenllich. Am Eiſenbahnoklienmarkt Waren ouch

n veutſche öſtliche Bahnen auf, den drohendendeutſch ruſſiſchen Zollkrieg mertlich niedriger; auch fremde
Bahnen namentlich Warſchan Wiener, Prince Henri
und Schweizer Bahnen niedriger und zumeiſt ſehr ſtill.
Am Montan-Aktienmarkte war die Stimmung auf Deckungs-
begehr, günſtige Nachrichten vom Ruhrkohlenmarkt und auf
Meldungen über die Arbeiterkriſis in Schottland ziemlich feſt.
Wir erwähnen als höher Harpener, Hibernia und Gelſenkirchen;
Laura- Aktien waren auch heute merklich, niedriger. Renten lagen
ſtill und zumeiſt ſchwächer, namentlich gaben Jtaliener und
Mexikaner auf weiteres Sinken des Silberpreiſes nach. Heimiſche
5 n ebandtet aber ſtill. Schluß befeſtigt. Privatdiskont

Prodnktenbörſe. Auf das bente eingetretene Regenwetter
ſebte die Frühbörſe in feſter Haltung ein, die ſich auch guf den
Beginn des offiziellen Marktes übertrug, trozdem von den aus
ländiſchen, ſpeziell von den nordamerikaniſchen Plätzen niedrigere
Notirungen gemeldet wurden. Es trat auch heute umfäng-
licher Deckungsbegehr hervor, ſowie größere Kauſluſt, die die
Notirungen durchgängig anziehen ließ. Der Verkehr war auch
Heute zu Beginn der Vönſe ziemlich erregt. Jm weiteren Ver-
Iauf beruhigte er ſich indeß nach Befriedigung der Nachfrage und
die Preiſe gingen zumeiſt bis auf die geſtrige Schlußnotiz. Die

»Doggen ruhig, per Juli 13,20, per November- Februar

Angekegendeit eulſiſcher Maximallarif“ Wnkoe 9enke z'emeich
ruhig anfgefaßt. Weizen war Anfangs auf 9iegenwetter ſeſt,
ſchwächte ſich aber ſpäter etwas ab, Preis unverändert. Roggen
auf andaltend guten Begehr feſt, Notirung behauptet. Recht feſt
war auf gute Nachfrage om Anfong des Marktes, Hafer,
ſchwächte ſich aber weiterhin auf größeres nordamerikaniſches
Angebot, das zu Abſchlüſſen führte, ab, ſo daß die Notirung

egen geſtern kaum verändert iſt. Wie verlautete ſind 1500 bis8 00 Wiſpel Hafer zu 123123 5 cif Hamburg bier gehandelt
worden. Mais war aber etwas matler. Roggenmehl feſt aber
ſtill. Rüböl bei kleinem Geſchäſt feſt. Oelſaaten behanptet.
Preiſe für Raps und Rübſen unverändert. Der Spiritusmarkt
lag heute bei regerem Verkehr auf beſſere Kaufluſt recht feſt,
loko gewann 10 Termine etwa 20 4.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.Berlin, 27. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 16000 Kg.

loco ſtill, Termine ſchließen flau, geknndigt Tonnen, Kundignungepreis Mk.
vez., loco 166 168 Pitk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 160 Mk. vez Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 16 „50 Mk. bez., per Juli-Auguſt
Mk. vez., per Auguſt September Mk. bez., ver Sebtember- Oktober 164,50 163,25
Mk. bez., per Oktober- November 165,50 161,25 Pik bez, per Novrember- Dezember
166,75 165,25 Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco unbedeuteuder Umſatz, Termine ermattend, ge
kündigt Tonnen, Kündigungeèpreis Mk. bez., loco 138--148 Mk. nach Qua
lität dez., Liefſerungsqualität 46 Mk. bez., inländiſcher alter und neuer 146-- 147
Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk. vez., per dieſen Monat Mk. bez
per Juli-Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember Nik. bez., per September
Oktober 150* 149 Mk. v per Otkober- November 150,26 149,25 Mk. bez., per
November- Dezember 150,75--149,75 Mk bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140-170 Mk. nach Qua
litöt vez., Futtergerſte 125—146 WMik. nach Aualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ziemlich unverändert, Termine niedriger, gekün
digt Tonnen, Kündigüngépreis Mk. vez., loco 178--192 Mk. nach Qualität
bez., Lieferun zsqualität 179 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 178 182 Mr.
bez., feiner 183 8 Mk. bez. preußiſcher mittel bis guter 175 282 Mk. bez., feiner
183 187 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 179 83 Mk. bez., ſeiner 18Mk. vez., Darthſhultiepreie Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez, per Juli-
Auguſt 162 62,5 161,5 162,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September- Oktober 158, 156 566,75 Mk. bez., per Oktober- November 16,6 54,5
bis 155 Pk. bez., per Norember- Dezember 155 1. 3,5 Mk. bez., per April 1891
153,5 151 Pk. bez. per Mai 1894 153, 120,5 Mk. bez.

Magdeburg, 27. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 15b 159 Pik., Rauhweizen

Mk., Roggen 140 144 Mik., Chevaliergerſie 166 175 Mik., Landgerſte 165
bis 165 Mk., Haſer 182 187 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 27. Juli. Weizen 15,60 15,70 Pik., Roggen 14,20 14,70
Mk., Gerſte 15,00 16,00 Mk., Hafer 18,00 1,50 Mk.

Breslau, 27. Juli. Roggen per Juli 142,03,
per September-Oktober 148,00 Mt.

Stettin, 27. Juli. Weizen ruhig, loco 150 18, ver Juli 158.00, per
September-Oktober 162,50. Hoggen (oco feſter, 34 40, ver Juli 141,75,

per September- Oktober 145,50. Pomimnerſcher Hafer loco 164 170.
Köln, 27. Juli. Weizen hieſiger loco 17,00, frernder toco 17,75, per Juli

De Per Novem ter Roggen hieſiger loco 15,75, freinder loco 17,75, per
Juli per November Haſer hieſiger loco 20,25, fremder 17,75.

Maunheim, 27 Jnli. Weizen per Juli 16 25, ver November 16,50, per
März 17,30. Roggen per Juli 25,00, per November 15,0*, per MPiärz 28,25.
Hafer per Juli 17,05, per November 16,3 per März 15,50.

Hamburg, 27. Juli. Weizen loco ruhig, yolſteiniſcher
bis 162. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 148 162,
loco ruhig, Tranſito 101. Hafer ruhig, Gerſite ruhig.

W eireu, 27. Juli. Weizen per Herbſi 8,10 Gd., 8,8 Br., per Frühjahr 8,49
Bd., 8, 5 Br. Roggen per Herbſt 7,20 Gd., 7,23 Br., per Frühjahr 7,44 Gd.,
7,17 Br. Haſer ver Herbſt 7,i5 Gd. 7,18 Br.

Peſt, 27. Juli. Weizen loco feſt, per Herbſt 7,95 Gd., 7,97 Br.per Frühjahr 8,31 Gd. 8,33 Br. Hafer per Herbſt 6,76 Gd., 6,78 Br.
Paris, 27. J. li. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli 20,90, per

Auguſt 21,50, per September- Dezember 21.(0, per We berFerruar 22,00.
4,10.

Parié, 27. Juli. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Juli 50,99, ver
Auguſt 21,60, per September- Dezember 21,6, per November- Februar 21,90.
Noggeu träge, per Jnli 13,.0, per November- Februar 14,40.

Amiſterdam, 27. Juli. Weizen per November 172. Roggen per Oktober
12*, per März 123.

Auntwerpen, 27. Inli. Weizen ruhig. Roggen flau. Haſer weichend.
Gerſie ruhig t

London, 25. Juli. An der Küſte 25 Weizenladungen angeboten
New-York, 27. Juli. (Telegramm.) Weizen loco 7!, Weizen Juli (9

Weizen Auguſt 693/4, Weizen September 722 Weizen Dezember 79 g. Mais Juli
47* Mais Auguſt 47* Mais September 47 Meyl 218. Getreidefracht 3'72.

Chicago, 27. Juli. (Telegramm.) Weizen per Juli 614, Weizen per
Auguſt 62, Pais per Juli 3812.

per Juli Auguſt Mk,,

loco neuer 164
ruſſiſcher

Zucker.
Hamburg, 27. Juli. Nachmitiagebericht. Rüvden Rohzucker Produkt

Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 18 72:ſ2
per Auguſt 16,72152 per September 14,30oer Dezember 14,!5 ſtetig.

Paris 27. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 41, 42,25 Weißer Zucker ruhig Nr. v. 100 Kiolaramm p. Juli 42,80
Auguſt 43, per September 13, Oktober-Dezmber 41 .87112

London, 27. Juli. Telegramm 6 Prozeut Jaogzucker Loco 184ſ2 ruhig
Rüben- Rohzucker loco 15,6ſ8 feſt.

affee.
Havre, 27. Juki. Telegramm von Peimann und Ziegler u. Co

New-York ſchl oß mit 15 Point Baiſſe.
Havre, 27. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. J von Pei-many, Ziegler u. Co. Kaffee good average Sontos p. September 98,50, p. Dezemb

95, per März 93, feſt
(Telegramm). Kaſfe Rio Nr. 7 low ordinary perNew-York, 25. Juli.

Juli 15,95, ver Septemb. 15.70
Hamburg,27. Juli. (Nachmittagé.) Good average Santos per Juli 80154

ver September 80 per Dezember 76354 per März 74314 ruhig.
Am ſt er da m 27. Juli. (Telegramm.) Java-Kaſfe good odrinary 6212

Petrolenm.
Juli. Petrolenm. (Raſſinirtes Standard white) per 100 Ka

mit Faß in Poflen von 100 Ctr. Termine Gekündigt ke. Kündigungs
preis Mk. Loco per dieſen Monat Pik., Durchſchnittepreis M,

Stettin, 27. Juli. Petroleum loco 9,15.
T New--Hork, 7b. Juli, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard white
in New-)ork 5,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia b,00 Od. Rohes Petro
um in New-Hork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Juli ſtetig.

Bremen, 27 Juli. Raffinirtes Petroleum ruhig, toco 4,70 Br.
Antwerpen, 27 Juli. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafſinirtes

Typee weiß, loco 12 vdez. p. Juli 12, Br., p.. Uunguſt 127 L
ver September-De zember :2 Br. ruhig.

Hamburg, 27. Juli. Petroleum ruhig Standard whitt loco 4,70 Sr.
per Auguſt- Dezember 4,805 Br.

Berlin, 27

Evirliug.
w tig, 27. Juli. Spirſtne mit 50 Mark Serbkouchkabgabe berLiter 2 Proe. e 10000 Pro doch Tralles. Gekündigt Liter Durchfch ainn

reis Mk. Loco wit Faß bez per dieſen Monak.g Spiritus mit 70 M. Verbrauchégbg. Gekündigt Gek. 10 0000 Liſer. Klu
digungévr., Mark. LocomitFaß., ver dieſen Monat Zuli- Auguſt 31. 7 3
Auguſt Seve. r e e n Septep)ber- Okt. 35,2 31,9

November- December 35,2--35, v.J Nordhauſen 27. Juli. Braunkwein 45 0ſ0 für 1009 Kg. ohne Faß a
Brennerei 61,00—63,00 Mk. Biantwein 40 90 für 100 Kg. desgleichen 50,00 580
Viark, nach A. gake der Kommiſſonen deriefigen Branntweinfäbrikanten durch d
Handelskaumer notirt.
e Poſen, 27. Juli. Spiritus loco ohne Faß (60er) 64,90 do. loco on

70er) 33,39 de auptetu r 27. ali. Svpiritus per 100 Liter 100 Procenterxel. 50 Wiat
Verbrauchsabgaben per Juli 54,86, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben e
Juli 34,80, do. do. ver Juli- Auguſt do. do. ver Aug.Sept.

Stettin, 27. Jnli, Spiritus loco vehauptei mit 70 M. Konſumſleuer 35,2
uli 33,50. Anguſt- September 33.50.t d vrrg, 27. Ju i. Spiritus loco ſtill per Jali-Anguſt 237ſ8 Br. en

per AuguſtSeptember 237ſ8Br., per Sept. Olt 24 Vr.,
Paris, 27 Juli Spiritus feſt Juli 45, ver Auguſt 44,

ver September Dezember 2.- Januar- April 42,26.2
Oele. Oelfgaten. Fettwaaren.

Verlin, 27. Juli. Rubhil ver 109 kx mit Haß. feſter. Gekündbi
Centner. Kündigungepreis Mark. Loco mit ſaß ohne Faß pef

Sept.Okt. 48--47,9 ver Oktob Nov. -48, Mik., per Nov.Dez. 18,6 47,
b A ril-Mai -49,5 We i v ig, 27. Juli. Rubs!l per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 40 Mark

bez., gefrorenes bz. r. etto
Leipzig, Rays ver ilog. ngeid eig Rapskuchen per 190 Kilogrk. netto 235 240 Mk. bez.
Stettin, 27. Juli. Hiüböl (oco ruhig per Jnni 47,70 ver Se

O 0 1 48.00 Stemture z re Juli. ditnböl loco 51,760, per Oktober 30,50.

Bresliau, 27. Juli. diuvdl per Juli 49,00, per Sept. Oktob. 49,50,
Hamburg, 27. Juli Ruvbhl (unverzollt) ſtill 100 o 48
Paris, 27. Juli. (Telegramnt.) Rüböl träge per Jüli 57, p. Auguſt 57,

September- Dezember 58,25, JauuacApril 59,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg 26. Juli. Futterſtoſfe Palmkuchen, deutſche, 123--126 Mark f.
100 K. Jocosnußkuchen, deutfche, 160 170 Pik. für 1000 kg. Baunmwollſaatku en
135 145 Piark für 1000 g. Erdnußkuchen 145 165 Mark für 1000 kg je nach Qual
Rapskuchen 125--135 Markſür!000 kg. Leinkuchen 150 155 Mark für 000 kg. Pam

Kernichr t 110- 115 Mark ſür :090 Kilogr. 4London, 26.7 Juli Chiliſalpetar s eb. 2901ſ2 d. für gewöhnliche
für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte. JBerlin, 26. Juli. (Pol.-,Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24-40 W
Speiſebohnen weiße, 20—6 Mk. Linſen 28—80 Witt. per 00 Kilogr.

Berlin, 27. Juli. Mais per 1990 Kilogr. Loco unverändert. Termi
verändert. Eek. Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 22131 Mk. n. Qual.
p. d. M. per Juli-Rug. bez., per Auguſt bez., per Sept.Okt. 116 bez.
Okt No. 116,5 per Nov.- Dezbr. 118--117 bez.

Köchwagare 160 195 Mk. dez., Fulterwaare 146 168
Pik. nach Qualität.Wien, 26. Juli. Mais per MaiJuni 5,50 Od., 68,53 Br., Hafer ver

rühjahr 7,08 6Gd, 7,11 Br.5 New dert 25. Juli. Telegramm New-York.) Maie ver Juli

Mehl.Auguſt per 9Verlin, 27. Juli. (Amtl.) Roggeumehl Nr. O u. 1 per 100 Klgr. brutt
incl. Sack. Terinine ſchließt matt. Gek. Sach, Kündigungépr. Pl. p. die
M. Mk. vez., Durchſchniftepr. 9ik. dez, p. Juli-Aug. vez P. Aug.
Sept. Sept.Okt. 18,30- 19,20 bez. per Okt.Nov. 19,40 18,30 bez. P. Nov.Dez.

19,45 19,40 bez. mBerlin. Jult. Welzenmehl Nr. 90 22,00--20,00 bez., Nr. 0 19,75
17,75 bez. Feine Marken Uber Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u.
19,00-- 18,25 vez., do. f. Marken No. 0 u. 20,25 19,00 bez Nr. 0 1,6 Mk. höher
als No. O und ver i00 Kilogramm Pr. inck. Sack.Paris, 27. Juli. Nachin. Smußbericht. Mehl matt, ver Juli 43,
per Ang. 44,40, per Sept. Dez. 46,0, per Ros.Dez. 46,60,

New-Hork, 25. Juli. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 26. Juli. Kartoſſelfabrikate. Teudenz: Feſt.
nominell. Notirüngen für 100 Kg. Kartofſelſlärke. Primawagrei prompt 19,50
20,00 Wik., Lieſerung 19,50 20,00 Mk., Kartoffelmehl. Primgwaare 19,00--19,25 Mk.

h Vit., Superiorſtärke 19,70 20,25 Mk., Superiormehl 20,00
23,00 wnark.

Stroh. Hema rdhauſen,27. Juli. Richtſtroh 6,50 7,00 Mk., Heu 11,00 32,00 Mk. v.
100 Kgr.9 n 26., Juli. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 5,78— 6.68 Mk., Heu 7--10,50
iark 100 Kilogr.

Butter. Fier. Fleiſch. aNordhauſen, 27. Juli. Landhutter 2,20 Mk., Speiſekutker 2.40 2 60 4
Mk., Eier das Schock 3.00—3. 15 Mk., 1.00 106 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock 9
3,00 3,50 Mk.Verli n, 26. Juli. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20 60
Bauchſſeiſch 0,96,— 1,30 Mk., Schweinefleiſch 10- Mik., Kalbfleiſch 6,90 e
Hammelſleiſch 0,90 1,590 Wik., Vytler 1,20--2,80 Vit, per Kilogr. Cier 60. Stüo 2
2,09 4,00 k.

Nordh Jul arten 00 Merordhauſen, 27. Juli. Kartoffeln 12
Berlin, 25. Juli. (Kartoſſeln) per r 8 16,00 Mk.

umwolle und Wolle.Leipzig, 27. in v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrak
Juli-Aug. 3,67,50 Mik., Sept. 3,72,50 Mk., Okt. 375 Mk. Nov. 3.77,50 Mark, Dez

m Mik. Febr. 3,82.50 M. März h Mk. April 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.20
Mk. Tagesumſatz 950 00 Kgr. Tendenz ruhigo reren 27 vt. e (AÄnſangebericht.) Muthmaßlicher Umſatz

0 B. Stetig. 2agesimport 3000 B. rLiverpeht, 25 Juli. Nachmittag Baumwolle Uwſaß 12000 V. davon U
Speculation u. Export 3000 V. Stetig.

r a. M., 26. Juli. Hochhaltigee Silber in Dorren ver Kiloze.
r., „00

Breslau, 27. gung rAmſterdam, 27. Juli. Bancaziun 527fg.London, 27. Juli. Blei ſpan. 10 Lſirl., engl. 10314 Lſirk., Zinn 8311 Lſirk,
ink, 175jg Lſtrl. AutimonSin!, v 27. Juli. ChiliKupfer 42154, per 3 Monat 42 s bez

7 gow, z Vormiltags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers
ts 42 ſh. d. Stetig.wort w, 27. Zu (Schluß). Mixed numbers warrants 41 eb. 11112 4.

gen vork, 25. Juli. Zinn Siraite 18,70 Doll., Eilen Nr. 1 Coltnes
22,76 Doll.

Erbſen per i06 Kilogr.

Prei

Verlag der Halleſchen Zeitung m. B. O.
Verantwortlich: Cyefredakteur Dr. der Staatewiſſenſchaſten Friedria

Johannes Hann für Politik Redaktenre Dr. phil. Paul Rachéfür Volks

wirthſchaft, h r c deu ebenslebenr Lotgles J rovinzielles, Treaier und Piuſik, ſämmtliiowolle Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. Centrb.-Pfob. rz. 100 4 100,20 ſLursk- Kiew 4 084,20bz0 Braunſchw. Sank 5 jlos,20db3 Königin-Marienhütte 2 1 52,25
do. do. 1890. 4 103,.208 Wosto-Kursr Cob. Goth. Eredit-Wef. 81106,50bz8 König Wilteim conv. 103,Ku n ti do. do. 3112 96 50G MoskoRjäſan 496,80ebz G Danziger Privatbank 82 do. St. Pr. 40 157, Grsuolrungen Pr. Centr.Komm.Obi. je 96,25 b Diosto Smolenst 5 (102,50b3G Sentſche Grundſchuld. 8 o o b eopoldegrub. Edderih 77, 500

Pr. Hp. A. D. VII. XII. 102030 RjäſanKoslow 3 94,80bz Deutſche Nationalbankt 5 Mansfelder Kure o e fe0. 310Bder Berliner Börſe vom 27. Juli. do. do. TY-XVIiI, untundb. 4 103656 KRiaſcht-Miorkzanſt 162,1083 Eſfener Credit 7 128,90b Reein. Antr.-Kohlen 73250
dis 2900 4 102bz G Ryvinsk-Bologohe 5 193,258 GSeraer Bang Kein Raſſauiſche Bahn. 0 r(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. HpV.A.-G. Certif. Ruſſ Südweſtbahn 3 76,30b annoverſcha Bank 4 107, 75ebz V Ryeiniſche Stahl Lit. S. 42.30630

Rhein. Hyp. Pfd. 10900 v Transkankaſiſche 377,50 amburger Hypotheken-Bank s 139,23T do. o. 4 102,0066 Warſchan Wiener er 41100,20bz Hamburger Com. u. Disc.- Bank 4 JnduſtrieActien.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Schleſ. B.-C.-B. rb. à 110 7 do. ver 8 11100,20b3 Königsberger Vereinsbank 5 (99 80G
do. do do. 101,80 G do. ler 4lo00,20bz Lüvecker Commerzbank 6 I16,10 G imedes 5 70, zZf. do. Bodenkredit 5 Wladikawkas Oblig. Miecklenburger Hypotheken 8139, G Archimede führungKurbeſſ. P.Sch. 2 40 T. 908 do. do. unk. dis 190086 4 1103,00 G arskoe-Sclo 2 z Wordd. Srund. Credit o So h en en nBad. Präm. Anleihe 1867 4 137,0B natoliſche 5 6588,40bz G Oeſterreichiſche Landerbank r. Foarlotten r 93r Präm. Anleihe 4145, G Portug. Eiſenb.-O. 1886 43,50b5 G Oldenburger Spar u. Leihbank 7 l do. Neuſtadt 8486Braunſchw. 20 Thlr L. l0420bz 7 77 ren do. 1889 25, b Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 3 zage r Zud e ne EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. Schwen Centralt. h. e rigen tonb. al gr Limer dorfPr. 217 7 o. a. ein. -Weſtf.-Ban e 29,75 zaam. 59 Thlr. Looſe 135,0 do. 1886. 4 Weimarer Bant konv. 4 125,25 bz Berliner Lage u.Abecker 28, 5060 Berg Mark. III. P. a do. Rordoſtbaun 4 Weſtfäliſche Bank 5519113, 806 do do. StPr. 12 tMeininger 7 fl. Looſe 26,00 o. III. C. Serd. Eiſ.Hyp.-Obl. A. 1d 77,5063B Wiener Bankverein 7 Dmnib s Geſellſchaft l huis 750 OOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 128,B Braunſchweigiſche do. Lit. b 16 so Wiener Unionbank 7 Bra nſchweiger Jate u ,„lsi zwer Se Süchengarant Wilhelm-Luxemburg 3 r e ad eſeriwert (10 obAusländiſche Fonds. nete ne ne n die je es Obligationen induſtrieller Geſellſch. en er

e 7 7 e 1 7 W 9f. do. 76 nud 78. 4 i02 so e e San h l Pr. zreiburger 15 566, do. 1874 h. do. III. rz. 1937 6 8 Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 4 199,75bz Düſſeldorfer W r s 25 obtalien. Natb. Pfd. ſtr. Medlenb. Friedr. Frzb. l Oreg. Railw. u. N., 1925 5 86,3066 üſcherelebener Kaliwerke 5 5060 z Elberfelder Farben 7 7 le sKopenhag. Stadt Anl. je 03, 100 Oberſchleſ. Lit. E. 95 10G St. Louis u. S. Fr., 1931 8 1101,50bz Bochumer Gußſtahl 4 1103,25 Friſter Roßmann konv. 3 7826Oeſterr. Papier Rente 4 92 90b Oſtp euſſ. Südbahn do. do. 1931. 5 66,vz0 Deſſauer Gas t07, 25636 m n 3 re 3 127do. Se ehe ren Seine Gereer: öreb Eiſenb.- St ort Aciien. ſ. e m. c S eo. der Looſe 5 147, 106z eimar-Gerger Gr. Berl. Pferdes. u. II. 4 o n pr e be e er ijen amm Pr brita ctien Hambur a egteit 4 t Gummi 2 278,75Go. räm.-Anl. 1861 155, 106z re ahn e wo enckel Obligationen 4 1104,75 e odo do. 1866 149,90bz S Nordb. G. -Obl. 100,60 G Breslau- War 3f. ibernia se z Keyling Th. Eiſeng. beSpaniſche Ert Buſchtehrader G. Obl. 6 DortmnndEnſcſede 4 113,756b3 Waurahütte 103 25 Kurfürſtendarim-Gef 2 5Türkiſche Adminiſtr. 85 02,50G DurxBodenbacher II. 57 Marienvurg-Mlawkaw to9,50bz Leopold Kohlengrube 3,77, 50G Nesß, Wager ba edo. ZouOvblig. do. Ofvre ſ. Züdbahn ſive b Was ta-Dbligatienen 6 röi, 106 d t eement. 5 s n 8ö, odo. 100 Fres. Losſe 85,60bz do. s Saglrahn Norddeutſcher Loyd 4 Dprelner Portl.-Cement. 2128, rTürk. Tab.R.-A. abg.. do. Gold Pr. 10163G Weimar-Gera 86, b Oberſchteſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Pferdebarn Se 4 105z DuxPrager Gold-Obl. do. Eiſen-Jud. 4 102,7063 a inrger mDeutſche Hypoth-Pfandbriefe. S e Sir 3 EiſenbahnStamm-Actien. e Singer ac 4 Jtal. .-Obl. v. St. olvay- Obligationen 7 7 *1105f. do. Mittelmterb. ſtfr. 4 85.50 J Thale Eiſenwert o. Siam ſch. etw. laAnhalt Deſſauer Pfobr. 03, s do. Eotde 55ä3 Saltüſche (gar) Thiele. Winter tot tral etget. St. leDetſ. Gr.-Kr.-Präm. I. u2,008 Kaſch.Oderb. Gold-89 4 197, 56 alberſtadt-Blankenburg 4 106 Zoologiſcher Garten l s 106 506 er. KölnRottw. Pulv. 21762
D a u v um. I107,40G g do. W 89 6 Jtal. 7 121,206 B ks d ntt A ti n eGr. K. B. a un KronprinzRudolfsb 93, Jura-Simpl. kr. Weſtb. o I tn dD. Gr.K.-B. IV. rz. 110 99,90G do. (Salzkammergut) 2 101,50bz G Krefelder en 76B ergwer un Hü enictien

do. Y. rä. 100 Lemberg Czernowiter (575 Krefe d-Nerdinger 2 e 0630 Umrechnungs-Courſe.do. VI. v. 100 103 G Oeſt.-Ung. Staatsb., alte 84,3063 G Entin-Lübesg u 00v Baroper Walzwerr 90 G Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. hollind. 12 Mk.Deu ſch. Grundſch Obl. 4 [102bz do. 1874 3 21, 20 Frankfurt Güterb. a Berze ling. 10 i00 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mkdo do. do. P 97. 50 G do. 18858. 78 80bz Albrechtsbahn gar.) Braunſchweiger Kohlenwerke 5 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.Deutſch. Hyp 113,100 e Ergänzgnſen, e r t 36, 10 G do. St. Pr. 6 d rH mb Hyp. rab. 100 e n O. Gold Pr. J 0 „10 Reichenb. ardu u Con'olidat. Ber w. G. 12 147, 063 2 3do nnkdb. bis 1900 4 103B Oefterr. Lokalbahn 95,50 G Unger.Galiz. c 5 Conſol. Marie 9 2 e Gold-, Silber und Papiergeld.
Meininger. Hop,Pfob. 4 110,306 do. Nordweſtbahn I 10 200 J al, Meridional I70120, 80 Conſol. Redenh. St Pr. 0 12,5063B Cours in Mark.H. unkdb. bis 1900 4 103, G Pilſen-Prieſen do. Mitlelmeerb. ſtfr. l 197,60G Duxer Kodlen kon 12 123, 25603 Dollar Ser St.do Präm.Pfobr. 4 129,75G Südöſter. Bahn (Lomb.). 3 864,60 G Gelſenkirchener Gußſiahl 4 64, 75e. z BDcaten ver St.Rordd Gr. Cred. Pfb.. a bz8 do. Obligationen 5 1103 Bank-Actien. GeorgMarienSt.. r. Imperials Per St. [16,2358 zPomm. Hyp B. III. IV. neuerz.100 4 101,55b3 G Ungar. Nordeſtbahn J 95,10G do. St Pr. 100,6066 Napoleonsd'o per St. 118 22563do. V. VI. v. 1900 unt. 4 ob do. d do. Gold Q. Zf. Hagener Gußſtahl o. 0 o Souvereigns per St.P. B.-C.-Pſd. I. II. rz. 1t0 j113,50G do. Eiſenb.Silb- A. 4lj, 97,2063 Anglo- Deutſche Bank Harzer Eiſenw. konv. 6, z Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,4065z
do. III., V. u. VI. rz. 190. 102,50G Gr. Ruſſ. Eiſenb Geſellſchaft 3 Bank der Berl. Kaſſenv. 4126.5063 do. do. St Pr. ſranz. Banknoten per 100 Fres. 80.95Bdo. VI. VIII. IX. r. 100 o 30b Jvangorod-Dombrowo 102,75G Bank für Sprit und Prod. 3163 75G ws Bergwerk 712110650 [Oeſterr. Bankuoten er 00 Fl. [163,2563
do. VIII. rz. 100 103, 10 KoslowWoron. 1889 4 93,60bz G Barmer Vankverein 6 t 15,50 G änowrazlaw, Steinſ.-B. 136,00G do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 163,25do, Z. r. 100 l lö6, S l8gurot-Chart, Aſow 99 9 76b z Berliner Handels Geſ. s Rattowiher i28,2000 KRuſf. Boninoitn per i06 Rb. 212,7563

Tebaner Schweſſchle ſche V drugere in Dole Edle

r e e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 175.
	 - 
	 - 
	-
	 - 






